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h fenheit der Koſt und über die Behandlung. Nach etwaſchengräz nach Sich row, woſelbſt übernachtet werden Majeſtät dem Kaiſer und bei dem Herrn Erzherzoge 


10 Se. k k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent- miniſter Ritter v. Komers, und ftattet> ſodann Ihrerſverraths⸗Proceß gegen den Attentäter führt Landes⸗ 
Bermeſſungsdirector Adalbert Urbas in Anerkennung feiner mehr 


dem Gebiete der Wiſſenſchaft das Ritterkreuz des Franz⸗Joſeph⸗ fuhr dem Wagen des Kaiſers voran. In Rzepy wurdeeß „Ew. Hochwohlgeboren! Erceſſen, welche dieſer Tage gegen in Venedig wei⸗ 
Ordens 1 8 zu verleihen geruht. l Se. Majeſtät von Sr. Eminenz dem Herrn Cardinal⸗ Se. k. k. apoſtoliſche Mafeftät haben mit allerhöchſter lende öſterreichiſche Unterthanen von der einheimiſchen 
Se. t. k. Apoſloliſcht Majetät haben mit Allerhöchter En Erzbiſchof Fürſten Schwarzenberg, Herrn Prof. Dr. Entſchließung vom 27. October I. J. Eurer Hochwohlge⸗ Bevölkerung verübt worden ſeien. Es gelangten, 


Die königlich ungariſche Hofkanzlei hat eine beim k. Ober: 
gymnasium 6 erledigte Ir Lehrersſtelle dem Ba⸗ 
jaer Gymnaſtallehrer Koloman Ba bite verliehen. 


Krafan, 2. Vonnber. öſterreichiſchen Kriegsflotille am Garda-See und des 
Die „Nordd. Allg. Ztg.“ dementirt die Journal Marinematerias in dem Arſenale zu Peschiera an 
gerüchte betreffend Verhandlungen zwiſchenſdie italieniſche Regierung, nachdem dieſelbe die Schiffe 
Preußen und Schweden, ſo wie zwiſchen Pteu- und das Materiale käuflich an ſich gebracht hat, ſtatt⸗ 
ßen und Dänemark behufs Herſtellung einer gefunden. Die diesfalligen Verhandlungen wurden 
Allianz. f 5 5 5 öͤſterreichiſcherſeits von dem Corvettencapitän Moriz 
Bekanntlich leugnete die „Nordd. Allgm. Ztg.“ von Monfroni, dem Linienſchiffslieutenant Guſtav 
daß Unterhandlungen mit dem Herzoge von Braun- Mayer und dem Marine Verwaltungsoffieiale Kut⸗ 
Be 3 , a1 dn ſchig — italieniſcherſeiis von dem Fregattencapitän 
eich, £ edoch durch den Beiſaß, en Paul Cavaliere Orengo und dem Schiffsingenieur 
eſe Unterhandtungen den Zweck, das erzogthum noch Bi Cavaliero Fate geleitet. Die italieniſche 
bei Lebzeiten des Herzogs mit Preußen zu vereinigen. Regierung hat die 6 Propeller⸗Kanonenboote „Rauf⸗ 
Dies war allerdings, schreibt man der „Bohemia“ aus bold“, „Speiteufel“, Uskokü“, Scharfſchütz“, „Wespe“ 
Stadtgemeinde für den beglückenden Beſuch ab, knüpfte Berlin, nicht der nächte Zweck jener Unterhandiungen, und „Wildfang“, jedes von 90 Pferdekraft, um 
daran den Ausdruck des kiefſten Bedauerns über den die that ſächlich fraß fan den. Wohl Ho wollte/342.000 fl., die beiden Raddampfer „Heß“ und „Franz 
Kaiſerteiſ beklagenswerthen Vorfall vom letzten Samſtag undſman den Herzog von Braunſchweig zut Abdankung Joſeph“, erſteres von 100, letzteres von 50 Pferde 
Zur Kaiſerreiſe. empfahl die loyale und dem Kaiſerhauſe gewiß an bewegen, mit der offen ansgeſprochenen Abſicht, das fraft, um 83.000 fl. übernommen. Außerdem wur⸗ 
Aus Prag, 30. October, wird gemeldet; Se. Ma- hängliche Bevölkerung dem ferneren kaiſerlichen Wohl⸗ Herzogthum jodann dem e von Handen ſämmtliche im Arſenal zu Peschiera und in den 
jeſtät der Kaiſet beſuchten nach der Revue über die wollen. Se. Majeſtät erwiderte, er habe von dem no ver zu ace ee „unter DER edingung, daß ſonſtigen Magazinen vorhandenen Vorräthe an Mar 
biefige Garniſon das Garniſonsſpital am. Hradihin.|Borfale erſt jpäter Kenntniß erhalten und es ſtehe König Georg V. auf alle e auf Han- tinemateriale und Steinkohlen gegen eine angemefjene 
Der Kaiſer richtete an jeden der 111 Verwundetenſihm fern, für die That eines Einzelnen die ganze nover für ſich und ſeine Erben verzichte. Erſt als Diele Heldentſchädigung abgelöſt, nur das Artillerie- und 
huldvolle Worte und ſprach Allerhöoͤchſtſeine vollſte[Stadt verantwortlich machen zu wollen. Er bleibe Zumuthung ſowohl in Braunſchweig, wie N Hofe Geniemateriale wurde von der italieniſchen Regierung 
Zufriedenheit über die Verpflegung aus. Um dieſder Stadt, von deren getreuem Sinn er ſich über. des Königs Georg auf e ee unbeugſamen nicht übernommen, es werden demnach dieſe ärariſchen 
Mittagszeit wurde ein Ausflug nach Repin zum Be- zeugt, in Gnaden gewogen. Abends um 6 Uhr war Widerſtand ſtieß, wurde die Demen en Güter über Riva auf dem Landwege nach Pola ge— 
ſuche des Nonnenkloſters und Strafhauſes für weib- Hoftafel, zu welcher wieder eine Reihe der anſehn⸗ in Bewegung gejept. Ueberhaupt iſt e pe glaub-ſendet. 
liche Sträflinge gemacht und ſodann der Stern⸗Thier⸗lichſten Perſönlichkeiten der Stadt beigezogen zu wer⸗ lib, welche große Verlegenheiten unſerer Regierung. Florentiner Blättern zufolge ſoll M. de Launay 
garten beſucht. Die Abreiſe Sr. Majeſtät des Kai⸗ den die Ehre hatte. Die Tafel zählte 44 Gedecke. die de nene er 1 ae Devölte. zum künftigen Vertreter Italiens in Oeſterreich aus⸗ 
ſers erfolgt morgen um 1 Uhr früh. Die Miniſter Morgen um 7 Uhr Früh verläßt, wie befannt, Se. rung an ihre Dynaſtie bereitet. e. oigt⸗Reetzſerſehen ſein. 
ſind heute abgereiſt. i Majeſtät die Hauptſtadt, um ſeine Reiſe durch die und Herr v. Hardenberg können nicht genug den) Das „Avenir national“ will aus Rom erfahren 
Die „Bohemia“ ſchreibt hierüber: Se. Majeſtät vom Kriege heimgeſuchten Gegenden Böhmens und paſſiven Widerſtand ſchildern, auf 1 ſie allenthalbenſpaben, der Papſt verlange einen franzöſiſchen Gene⸗ 
der Kaiſer hielt heute Vorm. am Belvedere⸗Exereier⸗ Mährens fortzuſetzen. Aus dieſem Anlaß verſammeln 10 5 und der, ohne ſich zur Illegalität zu verſteigen, ral und weigere ſich kategoriſch, das Königreich Ita⸗ 
plate eine Revue über die hieſige Garniſon ab. Zuſſich um halb 7 Uhr die hohen Civil, Militär- und teen eee, en ne Zäbiakeit Troßſtien anzuerkennen. Das Erſtere iſt nicht wahrſchein⸗ 
bietet, die dem niederſächſiſchen Volksſtamme eigen iſt. lich, und was das Letztere betrifft, ſo wird in dieſem 


derſelben waren unter Commando des Herrn FM. geiſtlichen Autoritäten, ſowie die Gemeinderepräſen⸗ ie 
Frei 5 . f jors tanz in d iſerl. ' jeſtät di Laut zuverläſſigen Vernehmens der „Hamburger icke dem it i 
Freiherrn v. Koller die Brigaden des Generalmajor 8 er kaiſerl. Hofburg, um Sr. Majef ie Correſpondenz“ find zwischen Preußen und en, i Seelen . keiner Macht zugemu⸗ 


Grafen Wi N 5. inaglia, ſo-ſchuldige Ehrfurcht bezeigen. Se. Majeſtät tritt : em 
afen Bimpfen und des Bim v. Bentlago, en dn Ai berg Verhandlungen ſchwebend. wegen gemeinfgaftlis| Brieſe aus Rom verſichern, der König von 


dann das 10. Feldartillerieregiment mit 6 Fuß⸗ und ſammt Gefolge die Reiſe zu Wagen an und ſind zu 1 gemein 
2 Cavallerie » Batterien, endlich das Depotbataillonſdieſem Behuf 11 vierſpännige theils Hof- theils Poſt⸗ 15 Beſatzung Ums; Baiern wird wahrſcheinlich par- [Neapel treffe bereits feine Vorbereitungen, um Ita⸗ 
icipiren. lien zu verlaſſen. Er werde ſich zunächſt unter dem 


des Infanterieregiments Ritter v. Veuedek in Män⸗ wagen bereitgehalten. Die Poſtillone erſcheinen in i 8 . 
teln, die Generäle in kleiner Uniform ausgerückt. Der Gallalivrke. Se. Excellenz der Herr Staathalter Graff, Der Herzog Adolf von Naſſau it in Paris Namen eines Herzogs von Caſtro nach Malta bes 
Kaiſer traf ſchon vor 9 Uhr im Wagen am Exercier⸗ Rothkirch⸗Panthen begleitet Se. Majeſtät bis nach eingetroffen, nachdem er, Pie die de bemerkt, geben. 

plate ein, ſtieg daſelbſt zu Pferde und beſichtigte, Iglau. Die Fahrt geht aus der kaiſ. Burg über die jeune momentan“ verlaſſen 8 „ In Cagliari, auf der Inſel Sardinien, hat vor 
begleitet von einer glänzenden Suite, unter den Klän⸗ Choteksſtraße und den Quai durch das Spittelthor us Dresden ſchreibt man . Ztg.“, einigen Tagen eine franzöſiſche Kundgebung ſtattge⸗ 
gen der von ſechs Militärenpellen geſpielten Volks- uach der Brandeiſer Straße. Am Joſephsplaß wer: daß die Stadt ſeit der Rückkehr des Könige Johann funden. Man fand eines ſchönen Morgens Tausende 
hymne die in 3 Treffen aufgeſtellten Truppen. Nachſden die bewaffneten Bürgercorps aufgeſtellt. In Alt- nach Sachſen den Feſtſchmuck angelegt hat und daß von Zetteln mit den franzöſiſchen Farben und mit 
beendeter Beſichligung defilirten die Regimenter und Bunzlau, wo der Poftzug um 9 Uhr eintreffen dürfte, von den Häusern nicht blos weißgrüne und ſchwarz. der Inſchrift: „Es lebe Napoleon, es lebe das frame 
Balaillone in Compagnien, die Artillerie in halben wird überspannt. Se. Majeſtät begibt ſich daſelbſt rothgoldene, ſondern auch mächtige ſchwarzgelbeſzöſiſche Sardinien! Wir wollen Franzoſen fein!” auf 
Batterien vor dem Kaiſer. Se. Majeſtät ſprach dem in die Wallfahrtskirche, um dort ſeine Andacht zu Fahnen wehen. Die ſchwarzweiße Flagge weht einſam den Straßen. Zugleich war das Gerücht ausgeſprengt 
Stellvertreter des Generalcommandanten F Me. Rit⸗ verrichten. — Eine große Anzahl Wagen mit einem auf dem Gouvernements gebäude worden, daß die Inſel Sardinien als Entſchädigung 
ter v. Weigl die a. h. Zufriedenheit über die Hal⸗Theile des Gefolges und der Dienerſchaft, dann dem In Berlin geht das Gerücht, daß General Vogel für Venezien an Frankreich abgetreten werde. 

tung der Truppen aus und kehrte gegen halb 10 Uhr Gepäcke iſt bereits früher von Prag abgegangen. Die von Falkenſtein aus dem e hen Dienſt aus“ Nachrichten aus Turin zufolge hat Ludwig Koſ— 
in die k. k. Hofburg zurück. Das prächtige militäri- Geſammtzahl der erforderlichen Reiſewagen beträgt 32. e und an die Spitze der königlich ſächſiſchenſſuth eine Proclamation erlaſſen, in welcher er die 
ſche Schauſpiel hatte ungeachtet der unfreundlichen! Se. Majeftät der Kaiſer find am 31. v. M. eilitärverwaltung treten werde. f Mitglieder der ungariſchen Legion in Italien auffor⸗ 
Witterung eine bedeutende Menſchenmenge am Bel Morgens 7 Uhr früh über Münchengrätz nach Sich“ Wie verſchiedene Blätter melden, 22 in Ber⸗ dert, ſich nach Griechenland zu begeben. 

vedere verſammelt. Um 10 Uhr verließ der Kaiſerſrow abgereiſt. Am Spittelthor waren die Bürger- in die Verhandlungen zwiſchen den etreffenden deut⸗ Nach Berichten aus Bern, ſind die Wahlen zum 
wieder die Burg, um das k. k. Garniſonsſpital Nr. 2ſcorps mit den Muſikbanden aufgeſtellt und eine zahl⸗ ſchen Regierungen behufs Feſtſtellung eines Ver faſ⸗ Nationalrathe in ruhigſter Stimmung abgelaufen. 
am Htadſchin in Augenſchein zu nehmen. Se. Ma- reiche Volksmenge verſammelt. Als der Kaiſer paſ⸗ ſungsentwurfs für den norddeutſchen Bun d Zumeiſt wurden die früheren Wahlen beſtätigt. Aen⸗ 
jeftät wurde vor dem Spitale von dem k. k. FM. ſirte, wurde die Volkshymne abgeſpielt und zahlreiche unter Leitung des wirklichen geheimen Rathes von derungen find eingetreten: In Zürich, wo wahrſchein⸗ 
v. Weigl, dem Inſpector der Militär⸗Etabliſſements Hoch⸗ und Slava⸗Rufe ertönten. In Begleitung Sr. Savigny in Kurzem beginnen. lich drei Oppoſitionelle gewählt werden; in Bern, 
GM. v. Suppancich, dem Spitals⸗Commandanten, Majeſtät befinden ſich Graf Belcredi und Graf Roth⸗ wo in zwei Kreiſen die Liberalen neue Vertreter avan⸗ 
Seelsorger und den Aerzten empfangen und ließ ſich kirch. In der Burg hatten der Adel und die Auto: : eirter Richtung wählten und ein Kreis ganz eonſer⸗ 
jeden einzelnen der Herren vorſtellen. Sodann durch⸗ ritäten ihre Aufwartung gemacht. Entgegen einer Meldung über eine bevorſtehende vativ gewählt hat; ſodann in Genf, wo die Liſte der 
ſchritt der Kaiſer, nur von feinem Flügeladjutanten Ein Prager Telegramm der „Preſſe“ vom 30. [Verlobung zwiſchen der öſterreichiſchen Erzherzogin Independenten ganz durchging. Alle Bundesräthe find 
Major Freiherr Feſervari begleitet, die Krankenſäle, v. M. meldet: Der Staatsminiſter begleitet Se. Ma. Mathilde und dem Prinzen Humbert, welche die- gewählt, außer Näff, der in St. Gallen noch in der 
ſprach mit ehr. vielen kranken Soldaten, namentlichſjeſtät auf dem morgigen Ausfluge nach Brandeis zumſſer Tage in hieſigen Blättern zu leſen war, erfährt Wahl, und Challet⸗Venel, der in Genf mit der Liſte 
aber mit den Verwundeten einige Worte in deren Beſuche des Großherzogs von Toscana. Von dortſdie „Wiener Zeitung“ aus guter Quelle, daß in dender Radiealen in der Minderheit blieb. 
Mutterſprache, und erkundigte ſich über die Beſchaf⸗ begibt ſich Se. Majeſtät über Jungbunzlau, Mün- Audienzen des Generals Grafen Menabrea bei Sr..“ „La Preſſe“ und „la France“ nehmen eine Nach⸗ 


Veränderungen in der K. K. Armer. 
Verleihung: 

Dem Hauptmanne erſter Glaffe Franz Kögler, des Ruhe⸗ 

ſtandes, der Majorscharakter ad honores. 
Penſionirungen: 3 

Die Oberſtlieutenauts Johann Dreher und Heinrich Syré, 
des Militärfuhrweſenscorpe, ferner 

der Hauptmann erſter Claſſe Alexander Latſchat, des In⸗ 
ſanterie-Regiments Erzherzog Albrecht Nr. 44, mit Majorscha⸗ 
rakter ad honores. x 


ab. Auch nahm er die officiellen Abſchiedsaufwar⸗ 


fräthen Hainz, Hanke, Oliva, Pſtroß und Schwab. 
Der Herr Bürgermeiſter als Führer der Deputation 
ſtattete Sr. Majeſtät den ehrerbietigſten Dank der 


— 


Nichtamtlicher Theil. 


richt des „Corine Ita ano“, daß Frankreich und Anlaß der Ernennung Sr. Excellenz des Herrn Grafen 
En land wegen rufſiicer Seeruſtungen in Nikolajewo Gokuchowski zum Statthalter in Galizien abgehalten, 
eine energiſche Note an die Ad reſſe Rußlands vorbe- dem der Bezirksadel, ſämmtliche landesfürſtliche Beamte 
reiten, mit zweifelndem Vorbebalt auf. (ſ. N. N.) und Honoratioren und eine zahlreiche andächtige Bevölke. 

Der Ausgang der etoberwahlen, bei denen be-rung heiwohnten. Nach Schluß des Gottesdienſtes hat ſich 
kanntlich die Radicalen als Sieger hervorgingen, iſtſder Adel zu dem k. k. Bezirksvorſteher Herrn Hubat— 
wie der „Times! Gorreipondent aus Philadelphiaſſchek begeben und die Bitte vorgebracht, den Ausdruck der 
schreibt, für den Präſidenten Johnſon ein furchtbarerſunerſchütterlichen Treue und Ergebenheit zu den Stufen 
Schlag. Die Demokraten, falls fie, wie vorauszuſehenſdes Allerhöchſten Thrones gelangen zu laſſen. 


trag alle Schichten der Bevölkerung des betreffenden Ortes 
ohne Ausnahme gleichmäßig treffe und daß Niemand ver- 
ſchont oder überbürdet werde. In einzelnen Bezirken, wo 
dem Communieationsweſen eine größere Aufmerkſamkeit zu- 
gewendet wurde, hat es ſich als zweckmäßig bewährt, daß 
für wichtigere Verbindungsſtrecken Inſpectoren aus der ge- 
bildeten Claſſe, der Concurrenz angehörend, beſtellt wurden, 
welche die bleibende entſprechende Inſtandhaltung zu über⸗ 
wachen und bei den im Bau begriffenen Straßen die Bau⸗ 


auch in New: York und bei den übrigen November“ Am 23. v M. wurde in Cièezkowice über Anregunglieitung zu führen haben. Der Circular⸗Erlaß empfiehlt den 
Wahlen unterliegen, find gänzlich außer Stande, ihmſder Stadtgemeinde-Vertretung aus Anlaß der Ernennung [Kreis und Bezirksvorſtehern, dieſe Einrichtung, wo fie an⸗ 
gegen feine erbitterten Feinde Hilfe zu leiſten, und Sr. Excellenz des Herrn Grafen Goluchowski zum gedeutet und nothwendig erſcheint, einzuführen. 

eine Hochverrathsklage und Abſetzung ſtarrt ihm ent- Statthalter in Galizien eine feierliche Andacht abgehalten. 5 

gen. Seine Freunde drängen ihn, durch Annahme des Dieſem Gottesdienſte wohnten die Beamten des k. k. Be Laut hohen Staatsminiſterial⸗Erlaſſes vom 5. Octo⸗ 
Verfaſſungsamendements dieſem vorzubeugen, aber erſzirks. und Steueramtes, die k. k. Gendarmerie, einige Edel- ber 1866 3. 7963/0. U. geruhten Se. k. k. Apoſtoliſche 
hat bis jetzt noch keinen Entſchluß gefaßt. Dieſe Un- leute aus der Umgegend, die Stadtrepräſentanz, die Schul- Majeſtät mit a. h. Entſchließung vom 2. October d. J. 
gewißheit über die letzten Abſichten des Präſidenten jugend und eine große Anzahl von Andächtigen bei. Vor allergnädigſt zu genehmigen, daß die Gymnaſien zu Prze⸗ 
wurde dazu benützt, das Gerücht auszuſprengen, daßſder feierlichen Meſſe wurde „Veni creator“, nach dermys!, Tarnopol und Stanislau aus der III. in 
er mit Staatsſtreichplänen umgehe. Trotz der De-Meſſe „Te Deum laudamus“, letzteres in polniſcherſdie II. Gehaltsclaſſe erhoben werden. Demgemäß werden die 
mentis, welche dieſes Gerücht bereits erfahren hat, Sprache von der ganzen verſammelten Menge abgeſungen.ſan dieſen Gymnaſien ſyſtemiſirten Lehrergehalte von 735 fl. 
hält doch ein großer Theil des Publicums den Glau-|Der Beginn des Gottesdienſtes, die Hauptmomente undſund 840 fl. auf den Betrag von 840 fl. und 945 fl. 
ben an dasielbe feſt. Johnſon iſt als entſchloſſenerſder Schluß derſelben wurden durch Pöllerſchüſſe ſignaliſirt. jährlich, vom 1. Jänner 1867 angefangen, erhöht. Dieſe 
Mann bekaunt, als entſchieden bis zur Hartnäckigkeit. Nach beendigtem Gottesdienſte begaben ſich die k. k. Beam- Maßnahme hat zugleich zur Bedingung, daß an denſelben 
Die Armee ift in ſeiner Hand, ebenſo die Flotte zſten, die Honoratioren und die Stadtrepräſentanz in den[Gymnaſien das bisherige Schulgeld von 12 fl. 60 kr. auf 


Stagisratbh v. Runhand, früherer königlich würk— 
mbergiſcher Bundestags-Geſaudter. 5 
Frautreich. 
Paris, 30. October. Der Kaiſer wohnte geſtern 
der Vorſtellung in der italieniſchen Oper bei. 
Aus Lille wird berichtet, daß in der Nacht vom 
25. d. die dortige Garniſon allarmrt worden ſei, 
weil man Arbeiteruntuhen in Denain beſorgte. Von 
Balenciennes find ein Bataillon und zwei Escadronen 
nach Denain geſchickt worden. Die dortigen Kohlen⸗ 
arbeiter verlangen eine Lohnerhöhung. 
Italien. = 

Garibaldi muß auf jener Inſel das Zimmer 
und theilweiſe auch das Bett hüten, da die Knöchel⸗ 
wunde wieder aufgegangen iſt und überhaupt ſich 
jetzt erſt die Nachwehen der Anſtrengungen des Tiro— 
ler Feldzuges zeigen, die eben doch für einen alten 
und invaliden Mann bedeutend genug waren, um 
ſich nachträglich fühlbar zu machen. Der General ber 
nutzt dieſe Zeit, um Briefe an die Eltern, Geſchwi⸗ 
ſter oder Verwandten ſeiner gefallenen Freiwilligen 
zu ſchreiben. . | 

Muß nd. 
In Wilna und Grodno hat die Cholera gänzlich 


im Staatsſchatze befinden ſich 126 Millionen und Pfarrhof zu einem ven der letzteren veſorgten Mahle, beiſdie geſetzliche höhere Taxe von 18 fl. 90 kr. jährlich (nit 
dazu iſt ein Bürgerkrieg durch die jüngſte Vergan- welchem das Wohl Sr. k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät, Sr. Einrechnung des Schulgelddrittels) vom 2. Semeſter des 
genheit noch ein ſo geläufiger Begriff, daß der Ge-Excellenz des Herrn Staatsminiſters und Sr. Excellenz des Schuljahres 1866/7 angefangen, feſtgeſetzt wird. 
danke an eine Löſung mit dem Schwerte den Par- Herrn Statthalters unter Pöllerſchüſſen und unzähligen n 
teien durchaus nicht ferne liegt. Vivatrufen ausgebracht wurde. Später erſchienen die Geiſt⸗ ze ne . 
lichkeit und die Vertreter der Gemeinde bei dem Herrn Veſterreichiſche Monarchie. 
Bezirksvorſteher und brachten die Bitte vor, ihre wärmſten Wien, 31. October. 
Gemalin 


aufgehört und find die Choleraſpitäler aufgehoben worden, 
Amerika. a 

Die Anſprache, welche Kaiſer Maximilian am 
Unabhängigkeitsfeſte vor einer Schaar von etwa 75 
bis 800 Getreuer im Alcazar von Chalpulapeec ge— 
halten hat, lautete nach dem „Conſtitutionnel? fol 
gendermaßen: „Ich danke Ihnen für die Wüunſche, 
die Sie mir und der mir ſo theuren Kaiſerin dar 


Die „Wiener Zeitung“ iſt zu der Erklärung er- 
mächtigt, daß das kürzlich nach der „Morgenpoft* 
wiedergegebene Geſpräch auf dem Kirchhofe, oder viel— 
mehr die dem Herrn Erzherzog Carl Ludwig mit 
Bezug auf die Inſchrift am Märzmonumente in den 
Mund gelegte Aeußerung: „Verboten! Damit kann 
es der Behörde nicht ernſt geweſen ſein, das iſt un— 
glaublich“, rein erfunden iſt. . 

Die „Wr. Abdpoft.* dementirt die Gerüchte von 
einer beabſichtigten Auflöſung des Wiener Gemeinde— 
Rathes. 

Ueber den Attentatsverſuch in Prag enthält un: 
ter den uns zugefommenen Prager Blättern bloß das 


Dankgefühle für die Berufung Sr. Exeellenz des Herrnß Miniſter Graf Mensdorff und deſſen 
Grafen Gokuchowski zum Statthalter des Landes, ſowieſhaben ſich heute Früh nach Boskowitz begeben. 
den Ausdruck ihrer unerſchütterlichen Treue und Anhäng- 
lichkeit an das Allerdurchlauchtigſte Kaiſerhaus zur Kennt. ſſtern Abends aus Prag hieher zurückgekehrt. 
niß der hohen Regierung zu bringen. Abends war die 0 0 Drag bieber 3 aeteh 
Stadt beleuchtet. 


Sr. Ereellenz des Herrn Grafen Goluchowski zumffungsſchreiben überreichen. 
Statthalter in Galizien, am 25. v. M. in der Pfarrkircheſdetz Geſandtſchaftspoſtens 
eine feierliche Andacht abgehalten, welcher die k. k. Aemter, ſchäfte von dem Legationsrath Ritter v. Zwierzina 
die herrſchaftlichen Beamten, die Gemeindevorſteher, die efühit. 

Schuljugend, viele Andächtige und mehrere Honoratioren Graf, Revertera, der öſterreichiſche Geſandte in 
aus dem Jordanower und Slemiener Bezirke beiwohnten. Petersburg, hatt ſich am 30. v. M. auf ſeinen Po⸗ 


bringen. Ich hege das Vertrauen, daß mit der Hülfe 
Der ungariſche Hofkanzler v. Majlath iſt ge- der getreuen, loyalen und energiſchen Mexieauer die 
Zukunft des Vaterlandes geſichert werden wird.“ — 
Der öſterreichiſche Geſandte Graf Bloome iſt am Am folgenden Tage richtete Kaiſer Maximilian nad? | 
4 a 27. v. Abends aus Holſtein nach München zurückge- ſtehende Worte an Herrn Lacunza, der ihm im Na- 
Auch in Maköw wurde aus Anlaß der Ernennungſkehrt und wird in den nächſten Tagen ſein Abberu- men des Staatsrathes eine Adref 

Bis zur Wiederbeſetzung harre feſt an dem Platze aus, auf den mich der Wille 
werden die laufenden Ge- der Nation geſtellt hat, allen Schwierigkeiten zum 
Trotz und ohne in meiner Pflicht zu wanken. 
im gefahrvollen Augenblick verläßt ein echter Habs⸗ 
burger ſeinen Poſten nicht. 
tion hat mich zur Vertheidigung ihrer heiligſten Rechte 


ſe überreichte: „Ich 


Die Mehrzahl der Na⸗ 


dortige amtliche Blatt eine längere Mittheilung, wel- 
che mit dem von uns veröffentlichten amtlichen Bericht 
im Weſentlichen übereinſtimmt. Wir haben dem Be— 
richte der „Prager Zeitung‘ nur zu entnehmen, daß 
Herr Palmer mit Anton Puſt längere Zeit ringen 


verkündeten auch die Hauptmomente des Hochamtes. Nach 


gen. Abends fand ein Fackelzug ſtatt. 


Bei Anbruch des Tages wurden Pöller gelöſt; Pöllerſchüſſe ſten begeben. 


F Me. BaronzJochmusz iſt heute aus Italien 


beendigtem Gottesdienſte wurde die Volkshymne abgeſun.ſhier angekommen. 


Nächſte Woche beginnen im Staatsminiſterium 


In Kolbuszow wurde ebenfalls aus Anlaß der Er⸗ſdie Berathungen über die vom Handelsminiſterium D. \ and ö 
nennung Sr. Excellenz des Herrn Grafen Gokuchow⸗ angeregte, Ausführung des Projeetes einer Gürtel‚ſwird man auch in der jetzigen Wiedergeburt ſehen.“ 


mußte, ehe er denſelben überwältigen und der Wacheſg ki zum Statthalter in Galizien am 30. v. M. ein fo- e ene eee Ale 


übergeben konnte. 
Die Prager ezechiſchen Journale ziehen die 
Abſicht eines Attentats entſchiedenſt in Zweifel. Dieſauch die bei dem darauf folgenden Feſtmahl ausgebrachten 


lenner Dankgottesdienſt mit Abſingung der Volkshymne 


Von Seite des Handelsminiſteriums werden eben, 


unter dem Abfeuern von Pöllern abgehalten, welche letzterewie verlautet, im Einvernehmen mit dem Finanzmi⸗ 


niſterium die Conſulate für das Königreich Italien 


Unterſuchung gegen Puſt dürfte in Wien fortgeſetzt Toaſte und Vivats zu Ehren Sr. Majeſtät unſeres aller- beſtellt. 


werden. 


Rudi einen Meldung ber Franz Corr. nehmen gnädigſten Kaiſers und des Ernannten begleiteten. Abends 
» 8 E 


Aus ſicherer Quelle wird dem „Vtrld.“ Folgendes er» 


gegen die Frevler an Ordnung Eigenthum und wahr⸗ 
hafter Unabhängigkeit erwählt. Der Allmächtige muß 
uns alſo ſchützen, denn es iſt eine heilige Wahrheit, 
daß die Stimme des Volkes die Stimme Gottes iſt. 
Das hat man ſchon zu andern Zeiten geſehen; das 


Local⸗ und Provinzial⸗Nachtichten. 
Krakau, den 2. November. 


»Das bei dem Feſtdiner zu Ehren des neuen Praͤſes der 
Stadt Krakau Mittwoch vorgetragene und mit großem Beifall 


die in Paris geführten Unterhandlungen über den 
öſterreichiſch-franzöſiſchen Handels ver⸗ 
trag ihren regelmäßigen Verlauf, werden jedoch uns 


ter 14 Tagen gewiß nicht auch nur zu einem vorläu-⸗Circular-Erlaß Sr. Excellenz des Herrn Statthalters: 


figen Abſchluſſe gelangt ſein. 


I Krakau, 2. November. 


Das von dem hieſigen Gemeinderath zu Ehren des in. munieationsobjecten entfernteren Gegenden zugänglich, wenn][König hat er nicht ertragen können. 5 
ſtallirten neuen Präſes der Stadt Krakau Dr. Joſeph auch das ganze Netz der ſonſtigen Communieationsmittel, gemacht am 1. October, zu Fuß und ohne Mittel, um 


war das Städichen und alle Vorſtädte beleuchtet. zählt: Vor einigen Tagen kam des Morgens ein Burſche 


von etwa 16 Jahren abgezehrt, bleich, todtmüde, vor die 

Die „Lem. Ztg.“ enthält folgendes über einen dritten Villa Braunſchweig in Hietzing. Es war ein junger Han⸗ 
noveraner, der ſeinen König ſehen wollte. Der Burſche ift Tam— 
Die Vortheile, welche die Aerarial- und Landes⸗ Straßen, bour beim Leibregimente in Hannover, hat den Zug der 
überhaupt die chauſſéartig erhaltenen Straßen, dann dieſhannover'ſchen Armee. und die Schlacht bei Langenſalza 
das Land durchziehenden Eiſenbahnen dem Handel undſmitgemacht. Schon damals haben der König und der Kron— 
Verkehr, und hiemit dem Wohlſtande des Landes bieten, pinz ihn gekannt. Er iſt dann nach Hannover zurückgekehrt. 


werden erft dann recht fühlbar und auch den von dieſen Com- Aber die preußiſche Gewalt und Gerechtigkeit gegen ſeinen 
So hat er ſich auf⸗ 


Dietl gegebene Feſtdiner fand vorgeſtern um 4 Uhr Nacheidie ſogenannten Privat, oder Gemeindeſtraßen in einemſdurch die weiten Länder zu wandern, bis er ſeinen König 


mittags im Saale des ſächſiſchen Hotels ſtatt. Geladen warenſguten fahrbaren Zuſtande erhalten werden. Leider iſt dies wiederfände. 


als Ehrengäſte nur der Herr Chef der hieſigen Statthalterei- 
Commiſſion, Hofrath Ritter v. Poſſinger-Choborski, 
und der frühere Bürgermeiſter, Statlhaltereirath A. Seidler. 
Zum Schluß der ſplendiden durch die trefflichen Productionen 
der M ſikeapelle des Linien⸗Infanterie-Regimentes „Prinz 
Waſa“ unter perſönlicher Leitung ihres erſten Capellmei— 


Sein einziges Hilfsmittel iſt eine Karte 
aber in der Regel nicht der Fall. Dieſe Communications-ſgeweſen, auf welcher er ſich mit Strichen ſeinen Weg verr 
wege ſind bei regneriſchem Wetter im Frühjahre und Herbſteſzeichnet hatte. So iſt es ihm gelungen, in vierundzwon. 
geradezu unpraktikabel und innerhalb der Dörfer, beſondersſzig Tagen den langen Weg zurückzulegenz und das Ziel 
der niedriger gelegenen, find die Wege, weil die an den-|jeines Strebens zu erreichen. Der König wird ihn bei 
ſelben liegenden Gehöfte und Bäume den Zutritt derſſich behalten. Man erzählt auch, daß in Hannover einige 
Sonnenſtrahlen nicht zulaſſen und das lockere Erdreich vom Bauern ſich erboten haben, die Pferde des königlichen Mar- 


Des alten Krakau neuer Präfes 

Du biſt uns hoch willkommen, 
Ein Arzt biſt Du, dies wird, ich lei’ es 
Im Schickſalsbuch, uns Allen frommen. 
Du warſt Profeſſor und auch Rector, 
Warſt Deputirter, Reichsrath ſpäter; 
Nun rief der Bürger als Elector 

Dich auf, zu unſ'rer Stadt Vertreter. 
Drum höre, was aus dieſer Würde 
Dir nun erwuchs an neuer Bürde. 

Gib deinem Schützling einen Saft, 
Daß er gewinne Muth und Kraft, 

Du biſt vertraut mit dem areano: 
„Mens sana in corpore sano.“ 

Wir wiſſen von Galenus, dem Weiſen, 
Der wollte heilen mit Feuer und Eiſen! 
Mit Waſſer geht es auch nicht beſſer, 
Wir ſah'n der Weichſel Frühlingswäſſer 
Gar oft in unſeren Straßen wogen, 
Geſandt vielleicht von Balneologen; 
Auch Homdopaihie gilt wenig nur, 


aufgenommene humoriſtiſche Gedicht des Herrn A. Szukiewicz | 


lautet in flüchtiger von uns verſuchter Ueberſetzung: Ä 
* 


ſters Herrn Kohout belebten Tafel erhob ſich Präſes Vieh immer aufgewühlt wird, ſelbſt in der beſſeren Zah-|italles unentgeltlich in Pflege zu nehmen, bis ihr König 
Dr. Dietl und brachte einen Toaſt aus auf das Wohlireszeit ohne Gefahr oder doch ohne große Anſtrengung garſwieder komme. 


Sr. Majeſtät unſeres allergnädigſten Kaiſers und Herrn. nicht zu paſſiren. Man kann zwar nicht fordern, daß von 
Hofrath Ritter v. Poſſinger⸗Choborski erwiderte die Gemeinde zu Gemeinde kunſtmäßig angelegte Straßen her- 
ſen Toaſt mit einem Toaſt auf den neu erwählten Präſes. geſtellt und erhalten werden, aber es muß dafür geſorgt 
Graf Adam Potocki brachte hierauf drei aufeinander-|und darauf gedrungen werden, 


daß dieſe Communications. liche Einweihung des am 


Der böhmiſche Landtagsabgeordnete Schlechta 
hat ſein Mandat niedergelegt. 

Nächſten Sonntag, am 4. d. M., wird die feier— 
Gemſenberg bei Preß⸗ 


felgende Toaſte: auf das Wohl Sr. Excellenz des Herrn wege in einem ſtets fahrbaren Zuſtande ſich befinden. Wie burg errichteten Grabdenkmals für die bei Blumenau 


Staatsminiſters Graf Beleredi, des neu ernannten Statt wir erfahren, hat ſich Se. Excellenz der Herr Statthalter 
halters von Galizien Graf Goluchowski und den Leiterſveranlaßt geſehen unterm 20. d. Mis. an die k. k. Kreis, 


gefallenen Krieger ſtattfinden. 
Das k. k. Truppen: und Landes⸗Vertheidigungs⸗ 


der hieſigen Statthalterei-Commiſſion Hofrath Ritter vonſund Bezirksvorſteher eine Aufforderung zu erlaſſen, dem Obercommando für Tirol und Vorarlberg wurde 
Poſſinger⸗Choborski, welche Herr Hofrath v. Po ſ. Communicationsweſen innerhalb ihrer Amtsbezirke die Auf. von Trient nach Inusbruck verlegt, wo dasſelbe vers 


finger mit einem Toaſt auf den Gemeinderath und diefmerkſamkeit im vollſten Maße zuzuwenden und das in die- Uleibend ſeine Amtsthätigkeit 
Stadt Krakau und deren Bewohner erwiderte. Vice-Präſesſſer Richtung bisher Verſäumte mit allen Kräften nachzu- net hat. 


Freiherr Helcel v. Sternſtein erwiderte das von Dr.ſtragen. — Wenngleich die vorgeſchrittene Jahreszeit der 
Machalski ihm zu Ehren ausgebrachte Hoch mit einem Vornahme größerer Straßenherſtellungen weniger günftig 


mit 20. v. M. cröff⸗ 


Deutſchland. 
Der König Wilhelm von Preußen hat dem 


Hoch dem Landtag und namen lich den um das Zuſtandekom.bſerſcheint, fo kann doch noch im Laufe des Herbſtes Manches franzöſiſchen Miniſter des Aeußern Marquis de Mou— 


men des Gemeindeſtatutes verdienten Landtagsabgeordneten,geſchehen, zumal die Gemeinden jetzt, 
Hr. Mieroszo wski brachte einen Toaſt auf den durch ſoſbeendet find, zum Planiren der Wege, 
viele Jahre mit det Leitung der Communalangelegenheiten be⸗ſben, Herſtellungen der Brücken u. ſ. w. leichter verwendet 
trauten früheren Bürgermeiſter Seidler. 
ger dankte Dr. Dietl im Namen der Sfraeliten für dielzur Vorbereitungen des nöthigen Materials für Brücken, 


Dr. Oettin⸗ werden können. Die Winterszeit kann und ſoll insbeſondere Reiſe nach Petersburg 


wo die Feldarbeiten ſſtier und dem Geſandten Frankreichs in Berlin Herru 
Ausheben der Grä⸗Benedetti den ſchwarzen Adler⸗Orden verliehen. 


Der Prinz von Wales k. H. wird auf ſeiner 
Berlin berühren und muth: 
maßlich in Gemeinſchaft mit Sr. k. H. dem Kron— 


Viel beſſer lennen wir die Hungerkur. | 
Erfolglos waren heroiſche . | 
Die wollten bei uns gar nichts fruchten, 

Du weißt es, hochverehrter Diell, 

Wie wir nach ſympathetiſchen ſuchten! 

Denn einzig und allein durch ſie 

Kann ınjer kranker Leib gefunden, 

Und haben wir durch Sympathie 

Nicht auch den rechten Arzt gefunden? 

Denn uns eint Sympathie der Seelen, 

Mit Dir ſo wie mit keinem noch! 

Drum bringt aus gleichgeſtimmten Kehlen 

Dem ſympathet'ſchen Arzt ein Hoch! 

Du warſt Profeſſor, der Jugend Leiter, 
Erfülle dieſe Pflichten weiter, | 
Das bitten wir, die Väter der Stadt, 

Der Jugend hilf mit Rath und That. 

Denn wir find nur die Kettenglieder 

Der Zukunft und Vergangenheit, 

In jener blüht die Hoffüung wieder 

Auf eine ſchön're beſſere Zeit. 

Lehr' ſie die rechten Bahnen ſich erſchließen, 
Dann wollen wir dich als wahren Rector grüßen. 
Biſt Delegirter, haſt alſo vom Morgen 

Vis Abends ſpät de lege zu forgen, 

Doch darfſt Du nicht dabei vermeinen, ö 
Die Stadt ſei nur gebaut aus Steinen; 


Gleichſtellung mit den Chriſten, von der das in der Früh— 
ſitzung ver'eſene Programm im Gegenſatze zu der ſonſt in 
Galizien noch beobachteten Unterſcheidung Zeugniß gebe. 
Dr. Dietl, abermals das Wort ergreifend, brachte ein 
Wehl der Krakauer Gelehrten-Geſellſchaft aus, in deren 
Namen Dr. Majer dankend zugleich an Induſtrie und 
Handel mahnte und deshalb einen Toaſt für die hieſige 
Haudels- und Gewerbekammer ausbrachte. Der Präſident 
derſelben Herr Vincenz Kirchmayer dankte in letzterer 
Namen. Inzwiſchen waren aus der Druckerei des „Czas? 
ſaubere Abdrücke eines humoriſtiſchen Feſtgedichtes angekom— 
men, das gegen Schluß des heiter verlaufenden Diners der 


zur Zufuhr von Stein oder Schotter benützt werden, inſprinzen und dem Kronprinzen von Dänemark die 
fo weit die Nothwendigkeit vorliegt, einzelne Straßenſtrecken Meiſe nach Petersburs fortſetzen. 

die ſonſt in einem fahrbaren Zuſtande nicht erhalten wer'“ Nachrichten aus Putbus zufolge befindet ſich 
den können, zu ſchottern. Bei dem ſteten Verkehr, in weſchemſder Miniſter-Präſident Graf v. Bismarck entſchie⸗ 
die Bezirksämter mit dem Laudvolke ſtehen, find dieſelben den auf dem Wege der Beſſerung und beſchäftigt ſich 
in der Lage, auf die Gemeinden ermunternd einzuwirken, bereits wieder mit der Politik. Die Rückkehr des 
dieſelben über die Zweckmäßigkeit und Nothwendigkeit gu- Miniſters nach Berlin iſt auf den 12. November an— 
ter Straßen und Wege aufzuklären. Die öfteren Gommif nel pt. i 

ſionsreiſen der Beamten, dann die Berührung mit den. Der commandirende preußiſcke General v. Bon in 
Bezirksinſaſſen bieten den Bezirksämtern zureichende Gele- ſiſt am 29. v. M. in Dresden eingetroffen. Preußi— 
genheit, fi über den Zuſtand der Communicationsmittelſſche Garniſonen erhalten die Städte: Dresden, Leip— 
in ſteter Kenntniß zu erhalten. Wenn die Gemeinde ihrerſzig, Chemnitz, Bautzen, Zittau, Großenhain, Oſchaß, 


Saxa loquuntur, wie Du weißt, 

Und um die Mauern ziehen Laute 
Geheiuuißvoll, doch Dir vertraute, 

Es fluſtert dort des Volkes Geiſt! 

Wer dieſe Sprache will verſteh'n, 

Muß treu wie Du zum Volke ſteh'n. 
Dies iſt der Wünſche Zahl in nuce 

Für unſere Vaterſtadt, te duce! 

Ju einem Krakau dann voll gloria, 

Wie fie nicht denket die historia 

Seit unſre Stadt gedient zum Herrſcherſitze, 
Mani Du bewirthen Könige, Kaiſer 

Und Sproſſen auch der Furſtenhaäuſer, 
Wie Wierzynek einft in den Sukiennice, 


Verfaſſer Gemeinderath und Mitredacteur des „Czas“, Obliegenheit, die Communicatiousmittel in gutem Zuſtande.Rieſa, Meißen und Pirna; ſächſiſche erhalten die 

Herr Alexander Szukiewiez vortrug und das mit all- zu erhalten, nicht gutwillig nachkommt, jo ordnet der er- übrigen Städte. Dresden erhält zur Garniſon die 
gemeinem Beifall aufgenommen wurde. wähnte Circular-Erlaß Sr. Excellenz des Herrn Statthal. ſächſiſche Leibbrigade. 

5 ters an, nach den beſtehenden Strafenconeurrenz undd Nach Berichten aus Hannover, 30. October, 

Am 16. v. M. wurde über Anregung des Bezirksadels Straßenpolizei⸗Vorſchriften mit aller Energie und nöthigen⸗ wurde die Erhebung des außerordentlichen Steuerzu— 

in der Pfarrkirche zu Skezydlug ein feierlicher Gotjes- falls unter Anwendung von Zwangsmitteln vorzugehen, wobeiſſchlages für November bis auf Weiteres ſusrendirt. 

dienſt für das Wohl Sr. k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät aus aber der Grundſatz feſtzuhalten ift, daß der Coneurrenzbei⸗ Am 28. October ſtarb in Frankfurt am Main 


Der heutige Tag, an welchem in manchen hieſigen Kirchen 
ſchon um 4 Uhr früh die Seelenmeſſen begonnen, führt die Bes 
völferung ſchaarenweiſe auf den Kirchhof zu den Gräbern der 
theueren Verſtorbenen und in die Kirchen, wo der aufgeſtellte Ka⸗ 
tafalf, ein eruſtes memento mori, zum Gebet für die Abgeſchie⸗ 
denen mahnt. Nach den kalten Tagen der vorigen Woche, nach 
dem geſtrigen Regen iſt der heutige ſonnenhelle Tag und das 
milde Wetter beſonders zu dem Gang zum fernen Friedhof ges 


7 


Stephans⸗Ordeus erhalten. Freiherr v. Beuſt, wel⸗ dem Miniſter des Aeußern erlaſſen. Sämmtliche preu⸗ 
cher vorgeſtern in Wien eingetroffen iſt, ſollte geſtern ßiſche e gs angewieſen, die eon⸗ 
S i r ; i i ſchs Portefeuille des kaiſerlichen Hau- ſulariſche Vertretung der Angehörigen der annectirten 
der St. Peters i Altäre, in der Lipſa⸗ 4 Der „Gaz. n.“ wird von einem ſchönen, nachahmungswerthen am 1. November das 9 es A N 0 | ( 
— — — Der mit eee Berfpiel cheiſlicher Liebe geſchrieben: In Koroplec, Zloczowerſſes in den auswärtigen Angelegenheiten aus den Hän⸗ Länder zu übernehmen. Die Conſularbeamten in den 
geſchmückt und beleuchtet. Der zunachſt der Gapelle befindliche Kreis, verstarb dieſer Tage der Aduiniſtrator der gr.“tath. Kircheden des Grafen Mensdorff übernehmen. Der neue annectirten Ländern und in Schleswig⸗Holſtein wur⸗ 


ller Heiligen-Altar war, einer durchgreifenden Reſtaurirung un⸗Tund hiuterneß eine Wüwe mit ſechs Kindern in ſehr druckenden Miniſter wi 1 ee 8 ; ihrer f en. Die 3 inzial⸗C 

‚ Wr ) g e en iniſter wird wie üblich alsbald an die Vertreterſden ihrer Functionen enthoben. Die „Provinzial⸗Cor⸗ 
a N ht en — 8 let ei Nabe Berl ae 13 9 — n im Ausland ein Circularſchreiben erlaſſen, reſpondenz“ ſchreibt: Die durch die Annexionen bend- 

Val. Ser wat owe kt überhaupt ſeit lange in derſelbenſveranſtaltete da chend ö ‚eigene 195 1 Eu 2 . 2 H S 

augelegen fein läßt, noch für die Feier zu rechter Zeil fertig ger|biezu geladenen 8 Geistlichen beider Ritus die vom Gntsbeſitzer um ihnen ſeine Uebernahme des Portefeuilles zu no⸗ thigte Umgeſtaltung des Heeres beginnt am 5. No⸗ 
worden. Die Reſtaurirung iſt mit Umſicht durchgeführt, die Farbe ſin . auch aufgenommen wurden, wollte feiner dieſtificiren. Wir bemerken, daß die „Wr. 31g.“ dieſeſvember. Die Ernennungen 10 bereits erfolgt. Graf 
AU metallene Figuren verſtellenden Statuetten 20. eutſprechend, Begräbuipfoflen annehmen. re Einſetzung reſp. Ernennung bis jetzt noch nicht pusBismard wird erſt Ende November zurückerwartet. 
die gane Arbeit den harmonifcher Wirkung. F er pliciet bat. * I „ Deſſen Geſundheilezuſtand iſt ſehr befriedigend. 


Zußf ' ieſt biſchs fl. C um l. J. iſt die Rinderpeſt in Bolechow Lowezyce Czolhauy bes 5 i 5 r be 

iſt, . 8 rg Bor a . . Deszuica und Brzezowa he Sanotsr sreifes ale Nach einem Wiener Telegramm der „Boh.“ iſt Karlsruhe, 31. Oetober. Die Herrenkammer 
Fleiſchgenuß an den Faltagen bis Neufahr geſtattet. Es beſteht die Rinderpeſt noch in 7 Oetſchafteu, von welchen 4 [die Publication det Ernennung, Beuſt's keinesfalls ſprach ſich einſtimmig für den An chluß Ba⸗ 
En ö der 2225 rn unten, 150 Dee ind u dc berieten 15 . Wiha, vor Samſtag zu erwarten. dens an den norddeutſchen Bund mit Erhal⸗ 
1 ie Launiſche“ und iscellen eine Krakauer Chronik, hören. Da N \ . e en, f N 3 1 nr ö — n > 
die u a. vom re Confum⸗Verein ſprechend die Grün⸗ 16 Erkrankungen und 2 Seuchenhöfe zugekommen. Von der Ges Die ungariſche Frage, meldet ein Wienerſtung der entsprechenden Selbſtſtandigteit, ferner mit 


dung ähnlicher auch in den übrigen Städten des Landes wünſcht. ſammtſumme von 23 kranken Viehſtücken find 9 genejen, 12 um: Telegramm der „Bohemia“, hat eine bedeutſame allen gegen drei Stimmen für ein © ch u bz⸗ und 
5 der Ghroniſt erfährt, iſt die Eingabe um Conceſſion für ein geſt anden, 4 eiſchlagen und 4 in weiterer Beobachtung ge⸗ Wendung genommen, in den Regierungskreiſen iſtTrutzbündniß mit Preußen und eine entſpre⸗ 
a Caſino, in dem 2 blieben eine größere Geneigtheit zu Conceſſionen unverkenu-ſchende militäriſche Vereinbarung, endlich einſtimmig 
+ Permanente Ausſtellungen ꝛc. zu verauſta igt wer⸗ — — — ; ; zent ; Ahr s 8 „ Zolleini 
den, duch die 9 . Mufter 81. Duniecki, Maler Jider Jo Te ei Die ge eg he le fur eine Wein aber Aena 
- ons ki, Literat Hip. Witowski unterzeichnet und wollen für Huubels⸗ ulld Bölſcu „Nd 1 rid len es ungariſchen Landtages au Den „November gung un 8 ſenbahn⸗, | 
en Winter viele jezt im Ausland befindliche polniſch, Familien, & rl 1 10 ij wurde amtlicherjeitö betätigt. — Staatsminiſter Graf Telegraphenweſen und ein gemeinſames deulſches Bür⸗ 
hier wohnen. Der befaunte Gomponift, Hr. Wad. Zel engt — Dieſer Tage wurde bei dem Dorfe Jodok in Tirol der Belcredi kehrt erſt mit Sr. Maj. dem Kaiſer nach gerrecht aus. £ 
a eine Oper „Wallenrod“ geſchrieben. Der Photograph Herr 16.000 Fuß lange Tunnel, welcher die Brennerbahn durch den Wien zurück. Nom, 30. Oct. Der Papſt hat an die Cardinäle 


Val. ewuski hat in einem intereſſanten Album den Schau- Brenner führt, kuchlich eingewe ht und eröffnet. 1 8 228 wat: 5 ß ? ; 
ſpieler Sc Navact ; 125 Fr. Hel. Ab e en in ihrer 4 Dis 2 Jahren 3 Giada von Riga uach Nach Berichten vom 29. v. Mts. hat ein Theil die beiden Allocutionen veriheilt, welche er im 
vorzüglichſten Rollen und im Phyſiognomienſpiel von der aus⸗ Mita u wird endlich von einer Compagnie Rigaer Kaufleute er⸗[der Kohlen⸗Arbeiter in Denain die Arbeit wirderllegten Conſiſtorium gehalten hat. In der erſten Allo⸗ 
Fa Freude bis zum ar Bi 78 l baut 24 welche auch beabſichtigen eine Brücke an der Däwina aufgenommen. cution beklagt der Papft die von der italienischen 
Das erwähnte rieſige Gemälde Hru. Matejko den ſſaufzuſtellen. £ ; a un EN: ER FE BETH 

Proteſt Rejtaus — 7 e len, 91. Dstober. Machu. 2 Uhr. Atelallgues 59.10. — Der „Dzien. Warsz.“ meldet, daß der jüngſt nach Regierung gegen die Kirche gerichleten Verfolgungen, 

eichstage darſtellend, iſt bereits der Vollendung nahe und wirdſhat.-Aul. 66.40. — 1860er Loſe 79.35. — Baukactien 709. — Wiatka geſaudte Adminiſtrator der Chelmer Did: die Unterdrückung der religiöſen Orden; die Desamor⸗ 
nächſtens hier im Saale der Gelehrten Geſellſchaft ausgeſtelltf Credit cen 190.10. — London 128.90. — Silber 127.50. —feeſe, Biſchof Kaliüski kurz nach der Ankunft dort⸗tiſirung der geistlichen Guter und die Civilebe, ver⸗ 
Fl ehe es zur Weltausſtellung nach Paris abgeht. Auch Hr. Luca 6.12. hin, vom Schlagfluß getroffen wurde und in Folgeſdam mt alle dieſe Acte, und indem er au die Kir⸗ 


tyglemsfi legt die letzte Hand an feine zwei Gemälde, die“ Berlin, 31. October. Böhm. Weſtbahn 604. — Gal. 853. — ; ö = 
das Innere der Kathedrale (die St. Stanislaus + Gapelle) und Staateb. 1014. — Freiwill. Aulehen 97 3. — öperc. Met. 45. deſſen im 68. Lebensjahre ſtarb. chencenſuren gegen deten Urheber erinnert, erklart er 


die Balory⸗ Gapelle (2. Theil) darfiellen. Der Handwerksgeſel⸗ Aal. . 511. — Gterit⸗Loſe 644. — 80 er-Loſe 6. — 1864| , Das ruſſiſche Marineminiſterium prozectirt, wieſnichisdeſtoweniger Italien ſeinen Segen zu geben. 
lenverein, deſſen Hauptzweck moraliſcher Beiſtand, d. h. Auftlä⸗voſe 303. — iSbter Silber-Anleh. 575. — Credit⸗Actien 58. — ein Petersburger Telegramm vom 30. v. M. meldet, Der Papıi proteſtirt gegen die Juvaſion und Ujure 
rung, Leſecatinet, Vorleſungen ıc., hat der „Kalina“⸗ Chronik zus) Wien fehlt. ohne den Bau der Panzerſchiffe zu unterbrechen undſpation der paäpſtlichen Provinzen, gegen das Vorha⸗ 


folge ebenfalls die Conceſſion erlangt und iſt daran, fi) zu con⸗ ranffurt, 31. Octob. överc. Met. 443. — Aulehen von J. ; 181 f 15 N 8 : 
itwiren, 3 571. — Wien 903. — Banfactien 634. — 1804er Loſe ohne die Vertheidigungskraft der Flotte im baltiſchen ben der Revolution, aus Rom die Haupiſtadt des 


. Die N. 38 der „Gaz. przem.“ enthält u. A. Aufſätze über[ö41. — Mut. ⸗Aulehen 402. — Ered.⸗Actlen 1344. — 180 0e. Lose Meere zu ſchwächen, ein Erſparniß von 16 ½ Mil. neuen Königreichs zu machen, . bereit zu ſein, 
Hirſch's privil. Hobel für Züͤndhölzchen, Daupf⸗Pumpen, Malz 60 . . IStder Loſe —. — (864er Silber ⸗Anlehen 58). — im Budget, und zwar durch folgende Maßnahmen: ſelbſt den Too für die gehelligten Rechte des Heiligen 
ber hr e 1 N — 733. — Wien fehlt. Behauptet. Ultimoberechuung[ Die Flotte im ſchwarzen Meere ſoll aufgehoben und Stuhles zu erleiden und, wenn es nothwendig il, 

i een und ien über Die ne in Oe, günstig. — -  )die e im caſpiſchen Meere reducirt werden; dieſſelbſt in einem anderen Lande die nothige 

Gusen Preßhefeufabrik, Nützlichkeit des Sandes aus ö ee 875 ee ee e ee SB. Hiſen in „ Sebaſtopol 95 10 öftiichen Sichen zur Dornen, ena le ben 
put ic. 8 i 44 pere. Reute 96.90. — aatsbahn . — Credit⸗Mob. 621.1 N a 5 = 

Die verpfändeten Kleinodien, die feit zwei, und Tuchſachen, — Lombard 421. — 1860er Loſe —. — Deiterr. Aul.⸗Oblig. Ufer des ſchwarzen Meeres ſollen eingehen. Die Sta- Amtes zu Juden, und empfiehlt ſchlietzlich zu beten, 


die ſeit einem Jahr und 6 Wochen nicht ausgelöſt worden, wer⸗ 305. — Italien. Rente 56.30. — Conſols 89% gemeldet. tionen ruſſiſcher Schiffe in fremden Meeren, mit Aus: damit Italien die Uebel bereue, welche es der Kirche 
den am 12. November d. J. von 9—1 Mittags in der Hiefigen| Kolbuſchow, 16.—31. Oct. [Durchſchnittepreiſel in ſiſc ai . S 5 8 25 


eignet, wohin ſich ſchon Vormittag die erwähnte Proceſſion wie] e Der „Gaz. nar.“ wird berichtet, daß ein Individuum, bei 
alljährlich, von der St. Nicolauskirche ausgehend, begeben. welchem man einige der Frau Ujejska in Denysow geraubte 
Für den geſtrigen Ablaß zu Ehren Aller Heiligen waren in Effecten gefunden, verhaftet ſein fol. 


8 i 4 ER Te N Am nahme einer in Griechenland und einer in Gonftane|verurjace. 
Dad! bez, eee Graprkbeipaft (eugaſſe ee ee u 220 linopel, ſollen aufgehoben und endlich ſoll die Cen. In der zweiten Allo cutton erklart der Papſt, 
Zur Vermeidung zahlreicher Correſpondenzen erſucht HerrſHaidekorn 2.45 — Erdäpfel —.60 — Heu 1.— — Wolle —.— Itralverwaltung reducirt werden. Die „Börſen⸗Ztg.“ daß die ruſſiſche Negierung das Concordat vom 
Carl Drusiewiez auf öffentlichem Wege um TER der zu — Riudſteiſch —09 — Wein — — bis —.— — Bier —.—ſchreibt: In Folge des Finanzreformprojectes ſollen Jahre 1848 gebrochen habe, erinnert an die gegen 
Bulle e eee e Buche. — Butter me Holz 6.50, weiches 8.— — Aquavit — 94 ſalle für Rechnung der Krone im Auslande bisher ge-ſoen Erzoiſchof von Warſchau und die polnischen Bi⸗ 
Aus dem Brzezaner Kreis wird geſchrieben, daß der Geift- Dabrowa, 16:—31. October. ]Durchſchnittspreiſel infmachten Beſtellungen prineipiall aufhören und, unge⸗ſſchöſe gerichteten Verfolgungen, an die Unterdrückung 
liche Andreas Scisloweki, grietliſch katholiſcher Pfarrer inſchulden öſl. W.: Weizen 5.— — Korn 3.40 — Gerſte 2.40 — achtet aller Hinderniſſe, der ruſſiſchen Induſtrie zuge-ſihrer legitimen Gerichtisbarten in ihren Dibceſen, an 


wiſtelniki, an der Cholera geftorbe if. Im Sarge liegend, Hafer 1.40 — Erdäpfeln —.60 — Heu 1.20 — Klee 27.50 — 
lebte er in dem Augenblicke auf, als er rvortirt werden ſollte, Hartes Holz —.—, weiches 7.— — Rindſteiſch —.10 — Butter 
er erhob ſich, doch bald überſielen ihn Krämpfe und binnen drei — — — Aquavil —.60. 
Stunden war er eine Leiche. . Tarnow, 23. Octob. Die heutigen Marktpreiſe waren (in 

„ Die Lembergen k. k. Statthalterei bringt zur öffeuklichenſöſterr. Währ.): Ein Metzen Weizen 5.01 — Roggen 3.46. 

1 7 am ** 5 575 5 8 — nn 1 =. — Gerſte 2.40 — Hafer 1.00 1 3.25 — Bohnen 2.40. 
J. die Prüfungen zu ſe üdigen Forſtwirthen und techniſchenſHi 60 — Buchweizen 2.50 — Kukurutz —.— — Erdäpfel 5 
Forſtgehilfen im Gf. Ossolinskiſchen Nationalinſtitute, im er — — Holz 7.50 Ar 6.— — se Prag, 31. Oetober. („ Preſſe.“) Gegern wurden ſchlage gemacht. Mitre hal Surunundgy angegriffen 
Nathsſaale des Greditverines in Lemberg flattfinden werden. ſterklee ein Zentner 1.70 — Heu 1.00 — Stroh —.90. Ordens ⸗ Verleihungen für Tirol von Sr. Majeſtätſund wurde mit empfindlichen Vertuſte zutüͤckgeſchla⸗ 
d Der Lemberger Gemeinderath hat einen neuen Beweis Zabno, 19. Septbr. Die heutigen Marktpreiſe waren (uſdem Kaiſer unterzeichnet. Im letzten Miniſterrathſten. Florès iſt nach Montevideo zuruckgekehrt. 
ſeiner Sorge um Hebung der Aufklärung im Lande gegeben, in⸗[Gulden öſtr. Währ.): Ein Metzen Weizen 4.50 — Roggen 3.25 


wendet werden. die Confiscirung der Kirchengüler, Acte, welche die 
Der Nachricht von dem Ableben des Taikunſgerſtöruug des Katholleismus in Rußlaud bezwecken. 
wird widerſprochen. Derſelbe ſei zwar krank geweſen, Se. Helligkeit endigt mit dem Wuuſche, daß der Czar 
doch ſei er bereils wieder vollſtandig hergestellt. die Verfolgung der Katholiken aufhören laſſe. 
Telegraphiſche Depeſchen. Liſſabon, 31. October. Lopez hal Friedensvor⸗ 


5 8 ject ei aller 2 Aus Rio de Janeiro wird gemeldet, daß Fer⸗ 
dem er in dem für den Präparandencours gemietheten Gebäude 00. Baer rb VDohnen iſt auch das Project eines Kalſerbeſuches in peſt be⸗ 7 5 / 
ein Zimmer zur unentgeldlichen Wohnung für unbemittelte Ganvı- . e Zu ſen Aukurng 5 — Grd⸗prochen worden, der nach den vorläufigen Feſtſtellun⸗tas vom Kriegsminiſterium zurückgetreten ul. Der 
daten . eme biet ad bis 16 Belt äpfel —.60 — 1 Klafter hartes Holz —— — weiches —- . — gen im December ſtattfinden toll. ; Juſtizminiſter i a proviſoriſch 

Im Lemberger Verwaltungsgebiet ſind bie 16. Orlobr.]Ein Zentner Futterklee —.— — Heu —.— — Strob —.—. Münchengrätz, 31. Oct. Se. Maj. der Kaiſerſdas Kriegsportefeuille und Marquis Calxtas wird 
l. J. zu den verbliebenen 22910 Cholerakranken 7121 zugewach. Lemberg, 30 October. Hollander Duecaten 6.01 eld, 6.08]; 8 line 2 1 J. “> SO Bien 2 g ; 4 
fen. Von der Geſammtſumme von 10.031 find 3223 geneſen, Wage. - 1 Dufaten 6 08 Geld, 6.11 W. — Mut iſt nach 9 Uhr in Brandeis, um hald 11 Uhr inſdie brajilianiigen Stteittrafte in Pataguay befeh⸗ 


3014 geſtorben und 3794 in weiterer Behandlung verblieben. cher halber Imperia! 10.38 G., 10.62 W. — Duff. Silbel⸗Au⸗ Benatek, um 12 Uhr in Jungbunzlau und um 2 Wen e 120 a 
Die Brechruhrepidemie iſt in 169 Ortschaften des 9 ein Ein 193 ch 197 . — Muffiiger Papier⸗Rubel eiu Uhr in Müuchengrätz eingetroffen, an letzterem Orte Aus paraguitiſcher Quelle wird gemeldet, daß 
148 des Stanislauer, 103 des Czorikower, 75 des Brze 2 * Stüc 1.63 G. 1.66 W. — Preußiſchen Geurant Tholen ein Stlchſim Graf Waldſtein'ſchen Schloſſe abgeſtiegen. Ueberallſbie Verbündeten bei dem Angriffe auf Curuguatay 
e et ee Er 1255 a * 2 1 — 1 1 0 e Bu: großer Jubel, an den Hauptorten waren die Geiſtlich⸗ zurückgeworfen wurden und 8000 Mann und 6 Schiffe 
ger, e lewer, ** De 08 , 72.83 . — Hal. Pfaudbrieſe in C. M. hne Coup. Be, t 17 8 a = + 
Urzemysler Kreiſes vorgekommen, und es iſt dieſe Epidemie in 75.62 &. 76.48 . Galiz Grunbdentzastungsobligatieuen ohne keit, die Beamten, die Bezirks. und Gemeindevertte— verloren BIN, In der argentiniſchen Conföderation 
ne 2 ne . r e 5 ee e ee eee 755 Gen o laſtungen zum Empfange erſchienen. Die Orte jind benz 22 1 0 8 ber. Det rüſſich⸗ a 
T 8 „ Gal Carl⸗LudwigesEiſenbutne fur ls. l ſfeſtlich geſchmückt, di zen mit Triumphbögen ven Petersburg, 30. October. Der ruſſiſche „Ine 
he — einer 1 von e 85 218.67 Ri. — kemberg⸗Czernowitzer Eiſenbahnactien 128.83 2. geſchmückt, die Straßen phbögen ver⸗ id ne © ee ch 5 Aue ene 880 
: erkrankt, hievon find 13.631 geneſen 5 . 178.33 W. 8 5 7 2 2 1 5 , 1 
und 3794 in weiterer Behandlung verblieben. In der Landes, Krakau, 30. October. Die Getreidezufuhr au der Gränze Münchengrätz, 31. Det. Im Scheoſſe Mün⸗ Orenburger General⸗Gouverneurs in Taſchkend über⸗ 
hauptſtadt Lemberg find vereinzelt feit 3. bis 28. e war immer noch mittelmäßig. Verkauf nicht mehr fo antut, ſchengräg fand ein großes Diner und Marſchalltafelſreichten die Bewohner eine Petition um Aufnahme 
8 vorgekommen, von welchen 15 mit Tod geendet 5 1 die Preiſe e u die Preiſe an der 285 eſſtatt. Graf Waldſtein machte in liebenswürdigſter in den ruſſiſchen Unterthanenverband. Der General⸗ 
8 7 7 telten ſich, da die Zufuhren unbedeutend waren, nur betreffs ; en f nn : : 111 je 9 illi l 
„ In Lemberg erſcheint dieſer Tage ein Kalender für 1867 füuftiger Keferungen zögerten die Kaufleute. Roggen bez. 27, Weiſe die Houncurs. Der Bürgermeiſter Knizek erhielt Snnbstueg: hat die Aufnahme 3 und = 
unter dem Namen „Lwowianin“ und enthält außer dem Caleu⸗ 28, 29 fl. p., Weizen 36, 38, 40, beſter 4142, Gerſte mebrſdas goldene Verdienſtkreuz mit der Krone, die Stadt Auguſt wurde die Leiſtung des Unterthaueneides voll⸗ 
darium: Statiſtik des geiſtlichen Standes im öſterreichiſchen Kals angefahren, für Vauergerſie bez. 20, 21, 22, mittlere Gerfle 23.2000 Gulden. Stürmiſche Hoch- und Slavarufe er- lüreckt. An den Kaiſer wurde eine Adreſſe entſandt. 
1 die Klöſter in Galizien mit Aueweie deren 7 bis 24; im Allgemeinen Handelsverkehr Hau. Hier Gelreivezu⸗tönten bei der Ankunft und der Abfahrt Sr. Ma- Conſtantinopel, 30. October. (Ueber Paris.) 
1 i 4 1 4 2 
tepel, Erzaͤhlung von Heinrich Graf Skarbe fuhr ans Galizien per Are und Bahn ſehr bedeutend, Kaufleute jeſtät. Die Tuͤrken haben nach einem hartnäckigen Kampfe 


einer Illuſtration); aus dem Leben meines Großvaters; das gab es au Rua hulicher Zahl. Roggen transito bez. n , ge 
Schlaptjeis bei Lemberg vou Felir aus Zoitiew; douche 95, Neft. 15 a Half Nee 7.50, 7.7/0 Turnau, öl, Detober. Se. Majeſtät der Kai⸗ Apocoronos beſetzt. Muſtapha Paſcha marſchirt gegen 
en Ale Aufenthalt des Stamslaue August darin; Johann an bis 7.90 fl. ö. W. für 162 Pf. Wien. Gew. Weizen im Allge⸗ſſer verweilten zwei Stunden in Münchengrätz, von Sphakia, den letzten Zufluchtsort der Inſurgenten auf 
Sergei ee ae — u re ne nn im Preiſe etwas billiger, aber alles Ra weißerſder ehrfurchtsvollen Gaſtfreundſchaft des Grafen Wald⸗ Creta. 5 et Apr. 
am 27. Juni . = Alnfration)s Berigie; mehrere 15 Ne dualen 167% a EN befke ſtein Gebrauch machend. Den Armen von München: Conſtantinopel, 31. Oet. (Direct.) Die In⸗ 
wirihſchaftliche Aufſatze mit Illunrationen uſw. Den Titel dieſes14.25— 14.40 für 172 Pf. W. G., Gerſie 6.50, 6.75—7 für 142 grätz und der Umgebung haben Se. Majeſtät der ſurgenten auf Candia haben nach einer, blutigen 
8 ziert ein Bild der heil. Maria, Raphael's ae Pf. W. G., Hafer 3—3.25 fl. ö. W. für den Gentner ohne Ver⸗[Kaiſer 3000 Gulden und den Beamten des Bezirkes Schlacht bei Vriſſa die Waffen niedergelegt und car 
8 u — en 5 ee ah⸗ e Im 5 55 l 2000 Gulden geſpendet. Um 6 Uhr erfolgte die An⸗ pitulirt. Die Kriegsgefangenen, woruter ſich drei 
werden kann. Prei r. öͤſterr. . ehr bedeutend, do erkehr nicht ſo animirt wie verwichene ; : BER ; „hö iechiſche iei 
4 = Der neugewählte Ausſchuß de? Unterſtützungevere us der Woche, deun r hier eine gleiche Reagirung der Ger kunft in Sichrow, wo ein großartiger Empfang ſtatt . ee ge es Bun 
er Stud enten wendet ſich öffentlich au vie Outebefißer treidepreife wie im Ausland, hielt alfo außer dem was am fand. Der Weg zum Schloſſe und dieſes jelbit warden, wurden nach den Feſtungen abge — . 
va = des Landes nu! der Bitte, durch ene * ee 2 Platze war, mit weiteren Ablieferungen zurück. herrlich beleuchtet. Ueberall ſah man Triumphpforten dia und Canea wurde illuminirt. Morgen überbringt 
Wehe le dee, dag pen abe kan ee Gongs om 31, Deieber. ehe deen und eine Jubelnde Volksmenge. Fünſt Rohan machteſdie laſeriche Jacht Sultanie“ den offieiellen Sie 
des Mitglied“ derjenige, der vom Nusſchuß als ſolches aufge⸗ Silber für ae "124 . 1419 7 Poln. Pfand⸗ bon der Gränze der Herrſchaft an die Honneurs. gesbericht Kiritli Paſchas. Her 
nommen, eine Einlage von mindeſtens 5 fl. ö. W. erlegt und ſich briefe ohne Coupons fir p. 100 fl. pol. 824 verlangt, 805 bez. — . In Prag haben Se. Majeſtät der Kaiſer mit Aller⸗ Der Fürſt Carl von Rumänien wurde vom 
. jährlich mindeſtens 10 fl. ö. W. in vierteljahrigen Polu. Banknoten für 100 fl. ft. W. fl. poln. 416 verl., 406 bez hoͤchſtem Handſchreiben von 30. October an den Kriegs- griechiſchen Patriarchen eingeſegnet und erhielt von 
ö 5 wi un —.— EN ie A en 85 100 Rubel fi. We 0 3 miniſter die Demolirung der Stadtmauern bewilligt.|dem Sultan einen Ehrenſäbel mit Brillanten. 
5 ngelegenheit der Umge cz. — Preuß. oder Vereinsthaler für haler fl 8. W. 85 . . 8 
cen Akademie berichtet der Lemberger Correſpondent ri 193 verl, 188 Hi — Preuß. Er für 150 fl. eſt. W. Thaler eee. „81. 3 („Bohemia“) Fünf Telegramme der „Krakauer Zeitung.“ 
Mini daß die Direction dieſer Akademie ſchon früher dem 179 verl., 775 bez. — Neues Silber für 106 fl. öſterr. Währung inuten vor 6 Uhr iſt der Kaiſer hier angelangt, Wien, 2. Nov. Nach einer verläßlichen Pra⸗ 
Miniſterium den Plan vorgelegt hat, dieſe zu reorgauiſtren und 1275 ver, 1254 bez. — Wolle. AR. Mand⸗Dulateu fi. 6.10 verl. Von tauſendſtimmigem Jubel und der Volkshymne bes i D „ {ol 
in eine pol ; i a falten, | > 0, n f A h e x ee ger Correſpondenz der heutigen „Debatte“ ſo 
wobel edo achuiſche Schule mil Sperialvorträgen umzug, 115.95 beh.“ Napolecutore f. 10 35 vert. fi. 10.10 b. — Rußſiſche grüßt. Se. Majeſtät wurde vom Fürſten Rohan in i Land beſtimmt 19, Ro: 
= 5 jedoch die dentſche Sprache als Vortragsſprache beibehalten Imperiale fi. 10.55 verl., fl. 10.30 bez. — Galiz. Pfautbriefe nebſt der dſtä di uni hrfurchtsvollſt d der ungarifche Landtag beſtimmt am 19. No⸗ 
der 0. Dieſe Nachricht nun ist, der „Gaz. nar.“ zufolge, trrig; kauf. Coup. in 8. W. 73.50 verl. 71 50 bez. — Gal. Plandbriefeſder ian ſtändiſchen Uniform ehr svollſt an derſvem ber zufammentreten. 
145 ortragsſprache geſchehe in dem gedruckten Plane keine Er- uebſt laufenden Coupons in G.⸗Mze. fl. 76.50 verl., 74.50 bez. — Freztreppe empfangen. Se. Majeſtät bewillkommte herz— Beleredi, Beuſt und Majlath find einig 
huung, die Sprachenfrage ſei abſichtlich nicht berührt worden, GrunventlaflungssObligatienen in öflerr. Währung fl. 72 — verl.ſlich den Fürſten. Um 7 Uhr Diner, 8 Uhr Fackelzug ee 
da man die d i vor- Meine A en x 5 i zugfüber die nach Außen und im Innern einzuhaltende 
eutjche nicht vorschlagen wollte und die polniſche 70.— bez — Uctien der Corl kudwig⸗ Bahn, ohne Eouvone und von 600 Perſonen; in der Zwiſchenzeit Produetion 2 f — Cabinets 
zuſchlagen ſich fürchtete. ohne Div. oft. Wahr. f. 217.— verl., 212.— ben. — Actien der Sefangdereine Lieben Turnau und München 3 Die 2 5 4 wo 
' Ungarn gegenüber haben dur e n ſt n 


Der Lemberger „Przeglad“ ſchreibt: Der rühmlich be⸗ der Lemberg⸗Ezernowitzer Bahn mit der ganzen Einzahlung 181.— x : a & j F 
fanute und allgemein 8 in ee Stadt mohnhafte|verl. 176.— bezahlt. grätz. Das Liebenau’'er Schützencorps gab die Ehren⸗ in das Miniſterium einen Förderer mehr. 


Zahnarzt Herr Ujhely (aus Krakau) der in ſeinem Fach Lotto iehun om 31. October wache. Schloß und Park ſeenhaft erleuchtet. 

f kau), | gen vom 31. October 5 Wien, 2. November. Nordbahn 149.40. Staats- 
Ai dem heutigen Fortſchritt der Wiſſenſchaften gleichen Schritt Ling 28, 61, 65, 88, 55. Olmütz, 31. October. (, Preſſe.“) Bei der heute bahn 195 40. 1860er®oje 79.10. seht: Loſe 71.75 
1 tend forscht, unterſucht und alles einführt, was er zur Opera- Vrünn 38, 48, 74, 88, 4. vorgenommenen Neuwahl eines Abgeordneten der hie— Galizi 8 dwigsbahn) 222.50. Still It t e 
ion und Einſetzung künstlicher Zähne für das heilſamſte erach⸗ a Ofen 57, 88, 13, 65, 87. ſigen Handelskammer zum mähriſchen Landtag wurde . ö ee * 
tet, erhielt ſoeben einen amerikaniſchen Apparat, mittelit deſſen Trieſt 58, 11, 22, 24, 30. 9 an 1 ; 4 De an i 93 5 FTF 
Sone aeg, Bahn, (ll deu, sine. da ine TER Derr Dominik Siegl, Kaufmann in Schönberg,“ Verantwortlicher Redacteur: Dr. U. Boezek⸗ 

e = 2 e 4 7 m nme mn — — — — — — — — i a GCC ͤĩðVn. x TEE 030m 
3 ausgezogen werden kann. Herr Ujhely ſtellte in Geg, einſtimmig gewählt. Verzeichniß der Angekommenen und Abgereiften 


wart hieſiger Aertte Proben mit dieſem Apparat an, deren Mer N N T ieus Herr. v. Sen 8 
fultate auf's Günfti \ BIT: ande aaa eueſte Nachrichten. Peſt, 31. Oct. Der Taverni ert v. Sennyey 
vor anderen Vier 1a 0, ausfieen. Gr erklärt, ſic beteit, kur Graf Mensdorff, ſchreibt das „Frmdbl.“, batlift heute nach Wien gereiſt. 
dien, der Apparat intereſſiren ſollte, zu E 7 7 ’ y 5 9 3 

. — ladel fie freundlichſt dazu ein. die Erledigung ſeines wiederholten Demiſſionsgeſuchess Berlin, 31. October. Der „Staats-Anzeiger“ 

am 1 87 Guitar Hr. Marcus Sototomsti, der durch die huldvolle Enthebung vom Miniſterium desſſchreibt: Die durch die Vereinigung mit den annec— 
gegenwärtig in Dresden weilt, wird der „G. nar.“ zufolge in ltaiſerlichen Hauſes und der auswärtigen Augelegen⸗ v 
der zweiten Hälfte Novembers in's Land zurückkehren und inen 5 3 
Lemberg ein Concert geben. heiten unter Verleihung des Großkreuzes des St. 


vom 1. auf den 2. November. 

Angekommen find die H. H. Gutsbeſitzer: Graf Mieczyslaw 
Dunin⸗Borkowski aus Galizien; Jonaz Marcheſiuski aus Wars 
ſchau; e Bürger, aus gg er da 
* 5 en 55 5 Abgereist ſind die H. H. Gutsbeſitzer: Baron Heinri 0, 
tirten Ländern nöthigen Verfügungen betreffs des „opfa und Mieczyslaw S. dale nach Galizien; Eduard Homu⸗ 
Conſularweſens wurden unter dem 25. October von ſlacz nach Gnojnit, 


Amtsblatt in Klimiec a I Zaum einſtweiligen Vermögensverwalter wird der hieſige Getreide⸗Preiſe 
. 1 . an denſelben Tagen um 6 Uhr Nachmittags. k. k. Notar Herr Brzeski beſtellt. Zugleich werden die) auf dem letzten öffentlichen Wochenmarkte in Krakau, in zwei 
‘ ;  ganıls 116 de Von Klimiec ſiich anmeldenden Gläubiger angewieſen, hiergerichts am Gattungen claſſifteirt. 
3. 21947. Lieitations⸗ mn g. (1119. 2.3) Montag, Mittwoch, Freitag, Samftag, um 7 Uhr Srühl17. Dezember 1866 Vormittags 9 Uhr bei Strenge = a 
= Ko 1 Sr ae Krakau wird (nach Eintreſſen der Poſt aus Munkacz), des § 95 G. O. behufs der Wahl eines definitiven Ver⸗ e u i don i 
Hit 7 N. I 140133 in Smorze mögend Verwalters und Gläubiger - Ausjhufjes, dann der Producte fl. kr. I fl. kr. IA tr- IH TTf. 


des Geflügelaufſchlages bei der iſrgelitiſchen Cullus Ge- 


zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 15 zur Verpa tung 
meinde auf die Zeit vom 1. Jänner 1867 bis 31. aM 


Der Metzen Winter: eizen 
= Sante een > 


zember,1867 am 20. November 1866 im Mägiiikafäge) "mer Beſteluns bezirk der k. k. Poſterpedition hat ank „„ „Roggen 

bäude im V. Departemente bis 2 Uhr e t „ Gerte 

telſt schriftlicher, beim ae an e zu übe eichen⸗ " Lat ! N 

der Offerte, eine Verſteigerung abgehalken werden wird. ar re £ 3 l r il use | 
8 Ausrufspreis we fl. ö. W. ruchôlka im politischen Bezirke Stole. windomo ze na zadanie Agnieszki 2 Twardoszöw e Maren 0 


Lemberg, am 23. Oetober 1866. Rychlik na, zaspokojetie sumy 70 z razem 2 od- 
setkami po 4 % od duia 10 kwietnia 1865 biegt 
cemi, kosztami sporu W e sumie 12 zlr. 67 kr. i 
Außerordentliche Profeſſur für polniſche Sprache undſegzekucyi 4 zir. 62 kr. — 3 zdr. 67 kr. i dalsze- 
N — nn — Literatur an der Univerſität zu Prag. 10 ‚ ımi 13 zir. 85 kr. w. a. przyzuanemi przymusowa 
3. 2891. Kundmachung (1118 2-3) Zur Beſetzung der an der Carl Ferdinands-Univerſität sprzedaz w drodze publicznej licytacyi realnosei 
%%% ̃ DVV 
ftellung der Beköſtigung der Häft- und Schüblinge für ſche Sprache und Liter tur wird der Coneurs bis letzten powiatonym w Kalwaryi przeciw Wincentemu Twar- 
die Zeit vom 1. Jänner bis Ende Dezember 1867 J Dezembe 1060 ausgeſchrie ben. i 5 N -  |doSZ, . trzech terminach jakoto: Ania 2 listop 190 
Lleltatlon auf den 19. November 1866 um 9 Uhr Ver. Die Bewerber um dieſe Stelle, mit welcher ein Jah. 3 grudnia 18661 9 stycznia 1867, o 9 godzinie 
mittags ausgeſchrieben, und hiezu die Unternehmungslu⸗ resgehalt von 660 fl. ö. W. verbunden ift, haben ihteizrana za zozeniem wadium 64 zir. W. a. od ceny 
ſtigen mit dem vorgeladen daß Liettattonsbedingniſſe bei Geſuche innerhalb der Concurefriſt beim Decanate des k. ks curkonéj 640 zkr oznaczonego, odprawiany bg- 
der hierämtlchen Regiftratur ih den Amteffunden eingeſe, philoſophiſchen Profeſſoren-Collegiums in Prag einzubrin|dzie. Warunki,licytacyi mozna W Registratur ze pr2e- 
en Werden könen. 8 gen und ſich unter Anführung ihres Alters, gegenwärtigen) glgdngl. FR 
rt K. k. Bezitts . Amt. Wohnortes und ihres Charakters, über ihre wiſſenſchaft⸗ C. k. Sad powiatowy. 
Pilz, du 27. Octobet 1866. liche Befähigung, ſowie ihre bisherige Verwendung aus⸗ Kalwarya 12 maja 1866. 


Das Vadium beträgt 935 fl. ö. W. E en Er er Er Ben 
Die Lieitations - Bedingniffe können im Bureau des Z 40018. (X „Aue e 1125. 1-3) 

V. Magiſtrats. Departements eingeſehen werden. a Concurs Ausſchreibung 0 ünſen 
Krakau, am 24. October 1866. Salt SEM 5 

1 a entn. Heu ien. Gew.) 


1 Pfund zinefleiſch 
e 
* h a 3. * 


JC 
, 5 mern 1116. om k. k. philo en Profeſſoren Collegium. 1 ; i .1- Weizen dtte 
8 5 5 Kundmachung. 12 3 b Prag, am 15. September 1866. - 3 R Edict. 0 F 5 ert , bis 
Der in Folge Allerhöchſter Entſchließung vom 10. Juli g Konk Vom Tarnow'er k. k. Kreisgerichte wird bekannt ge. Face dtto 
1862 vom hohen k. k. Finanz- Miniftertum mit Jakob onkurs. geben, daß das Ediet dieſes k. k. Kreisgerichtes vom 3, Geriebene d 


raupe dito, 
Aachen dtto. 
Mehl aus fein. Centner 
1 Ctr. e 5 


Sigmund Loebenstein unterm 26, Juli 1862 abge.) Dla obsadzenia posady nadzwyezajnego profesora [Mai 1866 3. 7518, mit welchem die Concurseröffnung 
ſchloſſene Pachtvertrag über den Bezu der Ver dh jezyka, W literatury polskiej na uniwersytecieſüber das geſammte Vermögen des Herrn Stanislaus Bon. 
ſteuer in der geſchloſſenen Stadt Krakau um den 20. W. Prädze rozpisuje sie niniejszem konkurs az do osta-|Konopka verlautbart und welches in Folge der Entſchei⸗ 


percentigen außetordentlichen Zuſchlage zu derſelben, dann tniego grudma r. 1866. 5 dung des hohen k. k. Oberlandesgerichtes in Krakau vom 24. 1 Klafter hartes Holz. 5 

dem betreffenden Gem indezuſchlage und dem Gemeindezu 2 Posada ta polaczona jest roczna, pensya w kwo-|Mai 1866 3. 7885 mit der Kundmachung vom 30. Maiß ;” weiches „ k 
ſchlage von dem nach Krakau eingehenden Meth und denſeie 6 0 Ar. W. a. 8 13866 3. 9226 widerrufen wurde; auf Grund des Erlaſſes u * der ee 2 am 30. Oct 
h eiſtigen Flüſſigtelten, mit Ausſchluß jede der Ubiegajzey sie o te posade winni przestac swojeſdes hohen oberſten Gerichtshofes vom 5. September 1866 eee a, 


Verzehrungsſteuer und des Gemeindezüſchlages von jgugm podania w czäsie wy2 oznaczonym do dekänatu filo- 3. 7649, in Kraft beſtehe. N 5 
Bier und gebrannten geiftigen Flüſſigkeiten, welche innpr, 2öficznego w Pradze, onatzy& w tychie podaniach wiek]! Demzufolge wird der bereits verſtrichene Termin für bie 
halb der Linien der Stadt Krakau erzeugt werden, reiht SWÖ), miejsee zamieszkania i stan, jakotéz wykazad sie Gläubiger des Hrn. Stanislaus Bon. Konopka zur Anmel. 
bis zum 31. October 1866. ; 7 ‚ uzdolnieniem naukowem i dotyeliezasow&m zatrudnie-dung ihrer Forderungen unter der im Ediete vom 3. Mai 

a niem. 1866 3. 7518 feſtgeſetzten Strenge bis zum 20. Jänner 


Wiener Börse - Bericht 


vom 31. Dctober; 


Seite ee f, Apeſtolſche Möeftät gerüßten init, Allr. 


ten a Wal ge a 2 *. | Of fentliche f 
höͤchſter Entſchließung vom 12. April 1865 zu geftatten, Z e. k. filozofieznego kolegium profesoröw. 186,7 erſtreckt; und die Tagfahrt zur Vernehmung der I a 1 De un aa 
daß dieſer Vertrag mit Jakob Sigmund Loebenskein, un.“ Prags, dnia 19 wrzesnia 1866. Gläubiger über die Wahl des definitiven Crida- Vermögens] n Herr. W. zu 6%, für 00 f. 54.10 54.25 


Aus dem Nationgl⸗Anlehen zu 5 ¼ für 100 fl. 
mit Sinfen vom Jänner — Juli. 66.40 66.60 

NE vom April — October 66 20 66.40 
Metalligtles zu ade r Mg not 
tto 5 PDA? MEIOO N. e e eee 

mit Berlofung v. 3, 1839 für 100 l. 15 1.50 152.— 

„ 1884 für 100 f. 7350 74.— 

1860 für 100 fl. 86.50 87 — 


ee 
1866 bis Ende Dezember 1869, außer dem Gofeurrenz- C,.k. Urzad jako Sad powiatowy w Sokolowie paſwelcher ſämmtliche Gläubiger bei Vermeidung der im 8. 


wege verlängert werde und hat das hohe k. k. Finanz. Mi. zadanie pana Aleksandra Lubienieckiego wzywa niniej-|95 G. O. beſtimmten Folgen des Ausbleibens zu erſchei⸗ 


niſterium mit demſelben den neuen Pachtvertrag auf die szeln mieobecnego pana Wincentego Lubienieckiego,inen vorgeladen werden. 
erwähnte Zeitdauer unterm 3 Juli 1865 3. 184 24/708 akeby tenze w przeeiggu roku jednego tutejszu C. k. Aus dem Rathe des k. k. Kreis⸗Gerichtes. 


abgeſchloſſen. ’ Sad, lub kuratora w osobie e. k. notaryusza p. Ka-] Tarnow, am 19. October 1866. Prabitehfc elne bom Jahte fsb l 100 . 71 5 
Nachdem J. S. Loebenstein am 15. April 1866jniewskiego 1 Laneueie ustanowionego o fyeiu 8 0Em ————— ö 1 eee een 
geſtorben iſt, jo iſt die Pachtung der Linienverzehrungs⸗ſ i Mejscu przeby wania uwiadomil, inaczej 0 bezsku- 3. 12890. Ediet. (1105. 1-3) Ae d e 12 L. austr. . . 17.50 18.50 
ſteuer und der ärariſchen, dann der Gemelndezufchläge inſteeznym uplywie czasu tego, na zadanie stron e Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird über Einſchrei. B. Da ronſhder. $ 

Krakau mit den gleichen Rechten und Pflichten, wie fie)gowanych za uniarlego: ogloszonym zostanie 1 pertrak- x Grundentlaſtungs⸗ Obligationen 


ten der priv. öſt. Nationalbank vom 30. Juli 1866 3. ſvon Mieder⸗Oſter. zu 5% für 100 fl.. 18.25 7876 


12890 die ürſprünglich mit dem Beſchluſſe des k. k. Lan-|von Mähren zu 5% für 100 fl. 76 — 77.— 
A Attlprünglich eu 307 en Schleſien ji DP/ TURION ,, „ 588. 


der genannte Pächter auf Grund der Verträge vom 26. tacxa spadkowa przeprowadzonaby by@ musiala. j 
Zufi 1862 und 3. Jul 1865 inne hatte, nach den ge- Nieröwnie ways sig wsäystkich, ktörzyby o Zyciu 


jeglichen Beſtimmungen und laut hohen Finanz⸗Miniſterial⸗(1 mieſscu. ‚zamieszkania « tego Wmcentego Lubieniege- 1 1 ee 1 5 sember 15 4 8. N 7 von Steiermark zu 5% für 100 fl. 7850 80.— 
Erlaſſes vom 3. Juli 1866 3. 29014 an deſſen beiveſbiege wiedzieli, ateby w Przeciggu jednego roku tü- füt, dein de n noeh derigen Cale ſen Tust u 9% für 100 l.. . . 88.— 94. 
Söhne und Erben Guftav Loebenstein und Dr. Otte tejszy c. k. Sad o tem uwiadomili. über dem ber Fr. Where Rogojska gehörigen Öutelvon Kärnt, Krain u. Räf. zu 5% für 100 . 9 — 86.— 
23 ee ne 118 ; C. K Sad powiatow ‘ [Lubla intabulirten Darlehensforderung der priv. öſterr. ven Ungarn zu 5½%½ für 100 fl. 69.50 71 — 
Leeberistein übergimgent. er Nationalbank pr. 6809 fl. 48 kr. 5. W. ſammt 60% In- ſvan Femeſer Maat zu BY, für 100 f. „% „ 68.— 69--- 
Dies wird zur allgemeinen Wiſſenſchaft bekannt ge..  Sokodöw, dnia 10 paädziernika 1866. ml il 1864 und K 2 von Creatien und Slavonſen zu 5% für 100 f. 70.— 72.— 
geben 18 Tee e rief 170) . r e 8s E. um dem weiter auflaufen Gent e Ke . L l i . . 8 70 

ei 5 re 8 5 5 01. 1-8) kr., . r. und den weiter auflaufenden Gerichts⸗ von Siebenbürgen zu 5% für 100 fl. 6 £ 
Von der k. k. Finanz + Landes » Direction. 5 ykt 2 von Makomina an 8% füt 100 fl. N 3 8 3 


(K. Sad krajowy w Krakowjeızawiadamia niniej- und Executionskoſten bewilligte Feilbietung des Gutes Lu- 


szym edyktem pp. Tadeusza hr. Marstina i Sabinę hr. bla gegenwärtig im 4. Termine, und zwar auf den 28. 


Morstin, ze przeeiw nim p. Jozef Deiches wniés“ po November 1866 um 10 Uhr Früh unter folgenden Be⸗ 


zew o wydanie nakazu zäplaty; sumyı wekslowej 25 19 f . ? 10 ‚ 
Von der k. k. Fingnz Bezirks Direction. in Tarnowſzlr. W. * 2 przyn., 3 er — 15 Als Ausrufspreis wird der von der priv. öſt. Na⸗ſder Kris. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M.. . 1618, 1622 


Krakau, am 26. October 1866. 


„„ Act ie n (br. St.) 
eee en 

{ der Eredit⸗ Anſtalt zu 200 fl. öſtr. W. 
dingungen ausgeſchrieben: der 4 


709.— 710 
. . . 1650 — 15020 
ieberöf. Escompte⸗Geſellſ, zu 500 fl. ö. W. 585.— 590 — 


2 


— ——— äW HEREN 


N. 16390. Lieitations⸗Ankündigung. 715.8) 


wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß bei derſelbenſpolecono, aby w przeciagu trzech dui pod rygorem tionalbanf ermittelte Werth von 51000 fl. 6. W. an. fte er f Er we 55 . 1 194.90 195.10 
behufs Verpachtung ‚ver. Berzehrungsftener vom Weinaus⸗ egzebucyi wekslowéj powyzsza sume . posiadaezowı| , Herommen. 3 155 der ‚vereinigten füböfter, lemb.⸗ ven, und Gentr.⸗ital. s 
ſchanke im Pachtbezirke Tarnow für das Solarjahr 1867 /wekslu p. Jözefowi Deiches wyplacili, lub w.tym:.sa- 2. Die Realität wird bei dieſem Feülbietungstermine Eiſenbahn 3u 200 N, öſtr. W. oder 500 Fr.. 212.— 213.— 
und bedingungsweiſe auch, für die Solarjahre 1868 und mym terminie, jezeliby mieli jakie zarzuty, takowe do zwar auch unter dieſem Ausrufspreiſe, jedoch nicht — 415 nl dn 10 ge, N. 2 12125 
1869 am 8. November 1866 um 9, Uhr Vormittags die Sadu wniesli. f unter dem Betrage von 28000 fl. ſage: Achtund⸗ de e de an {a 5 17.— 27 0 
öffentliche Verſteigerung abgehalten werden wird. Gdy miejsce pobytu pozwanych nie jest wiadome, zwanzigtauſend Gulden öſt. W. hintangegeben. ö. W. in Either (20 Ff. St) mit 803 Gin. 179.— 180 — 


ig iſt mi ; . a * 3. Jeder Kaufluſtige hat vor Beginn der Feilbietungſder priv. bohmiſchen Weſbabn zu 200 fl. ö. W. 155.50 156 — 
Der Anenkaprag iſt mit 1817 fl. 91 kr. and das przeto 0. K. Sad krajowy w celu zastepowania pozwa- 10%, des Auerufepreiſes, d. 1100 fl. 5. W. inder Sd, nerd, Berbin ur = 20 >A. ER 15655 168.— 
Vadium mit 182 fl. feſtgeſtellt. aach rownie na ich koszt i niebespieczenstwo, kur- ‚Jo ö es, d. u © 5. der Theiob. zu 200 f. CM. mit 140 l. 70% Gi). 147.— 1 
Schriftliche Offerte müſſen bis zum 7. November 1866ſtorem nieobecnych p. adw. Drä, Altha ustanowil, 2 ktö- Baxem, oder in Staatsobligationen, oder in Pfand ⸗ der öſterr, Douan⸗Damp fäafahrte⸗ Gesel ug 
ſechs Uhr Abends eingebracht werden. rym..spör Mytoczony wedlug ustawy postepowania 85 briefen der Nationalbank, oder in ſolchen des galiz.““ 500 fl. CGM. 


460.— 462.— 


Tarno w, 25. October 1866. 1 ſtändiſchen Credit. Vereines nach dem letzten in derſde⸗ öſterr. Floyd in Trieß zu 500 fl. EM. 180.— 185.— 
VVVVVVVVVVVVVVTVTT— ‚öl tg: and un dene Kon e un 
L. 7105. Edykt. (1123. 2-8) - — — Vadium zu erlegen. 500 fl. öl. W. 428 — 445.— 


der Oſen-Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. M. 335.— 340.— 
Pfanudbriere 
der ee 10 jährig zu 5 d% für 100 fl. 105. — —.— 
auf C. M. ( perlosbar zu 5% für 100 fl. . 9425 94.75 
auf öſterr. W. verlosbar zu 5% für 100 fl. 89 50 89.75 
Galiz. Eredit-Auſtalt öfter. W. zu 4% für 100 l.. 7250 —.— 
L o fe 


BER obwöde w) % Nowytb Were da isddü ße Nr. 3390. „ „er Bat (1102. 1-3)| Die nk ee nl ng ih können in der h. g. 
ninieſszym edyktem  Magdalene List 2 miejsca pobytul. Vom k. k. Bezicksamte als Gerichte Keniy wird kund. Regiitratur e e ere Ie perkunt Pere 

niewiadorog, Ze na prosbe Rachli! Reibscheid w sporzeſgemacht, daß aus Aulaß des vom Rudolph Gurniak, Hieboh 1 110 Hi, ah früher eber Hegele 
jej przeeiw Magdalenie List celem zuspokojenia suthp Realitätenbeſitzers in Lisarzowice am 123. September Hypethekargläubiger mes finde b Nan lle 
2500 Ar. W. a. 2 przyn. wskutek uchwaly tutejszo-sg- 1866. überreichten Güterabtretungsgeſuches über deſſen ge⸗ Jun 1884 werden anbglänbiger aber, ſowie alle 


2 5 n a 5 ſammtes bewegliches und das in den Kronländern, für wel- jene, denen die Verſtändigung von der Feilbietung aus was ſder Credit⸗ Anſtalt zu 100 fl. öſtrr. W.. . 124.76 125.— 
— ee rg Bere 0 che die Juris dictionsnomm vom 20. November 1852 Nr. Fa für pen Wen bes f dee gage ae Eu a au. 100 u: EM. 4. — N ee 
nr. k. 269 w Nowym -Saezu ''polozongj, ze dla nieo- 51. R. G. B. Siltigkeit hat, gelegenes unbewegliches Ver⸗ 2 . b 8 mit Unterftellun br m Hobor- ene , de 80 f. CW. 40 40.50 
beengj. NMagdalenny List ustanowiono kuratora wiosobieſmögen der, Concurß hiemit eingeleitet wird.. ki b tete Curator, fowie Hu bi Ediete verſtändigt e,, nniehe Br 
‚adw. ‚Dra; Bersona z, substylueyg adw. Dra. Micewskiego| . Es werden ſonach Alle, welche eine Forderung an den ski beſte 5 Rathe des k. k. Kr 15 Gerl ertändiäh S K 7 . „ 
celem,zastepowapig gen ente J pe ide ware genannten. Seren Geibatne eu tllen, hehe, mittlt rie 8 a n n re Ball 10 40 f. „ o 
‚eya z dnia 9 Sierpnia 1866 1, 4955 ı ‚pöäpiejsze, w lem Edietes vorgeladen und aufgefordert, ihre Anſprüche bie arnow, a er e Clar, zn 40 fl. „ . 
postepowaniu egzekueyjndr, wypasd„,mogace, uchwalyſdum 15, Dezember 1866 mit einer e — — | Ct. Naa iu 40 fl. „ 3— 24.— 
‚doreczone ‚beda temu Kuralorowi az % 48loszenia sig der Goncursmafie Gerichttahuncnten, Dr Ku piszewäki;ge- Wehe 0 A 4 475 1550 
jej tu w Sadie i mianowanig sobie pelnomoenika. richteten Klage anzumelden, widrigen (fie von dem vorhan- Keglevich V 


denen und etwa noch zuwachſenden Vermögen, ſo weit ſol⸗ 

ches die in der Zeit ih anmeldenden Gläubiger erſchoͤpfen, es 

ungeachtet des, ihnen 408 A ein in Ba Mafia befindli⸗ | 

n 5 % „ aosſches Gut gebührenden Eigenthums⸗ oder Pfandrechtes, oder S raterstrasse Nr. 42. 

3. 10137. Kundmachung. (1124. 1-3) eines A a eee jein S 5 ebe 

Mit 1. November 1. Iii tritt im Orte Smorze beiſund im letzteren Falle zur Abtragung ihrer gegenſeitigen.— 

Kimiec eine k. k. Poſtexpedition ins Leben.“ Schuld in die Maſſe angehalten werden würden. * 
Dieſelbe hat ſich mit dem Brieſpoſtdienſte und mit Meteoro ogiſche Beoba 


zu 10 fl. er Has n 
K. l. Hoffvitalfond zu 10 fl. öflerr. Wäbr. 11.75 12.25 
echfel. 3 Monate. 
: Bank (Platz. Sconto 
Augsburg, für 100 fl, ſüdventſcher Wahr. 5% 108 50 108.75 
Frankfurt a. M. für 100 fl. füddeut. Währ. 44% 108 50 108 75 
Hamburg, für 100 M. B 4% . es god 0 75 
kenden, für 10 Pf. Sterl. 44% . 123.90 29.50 
Poris, für 100 Francs 3e 51.30 5140 
SG nre der Geldſorten. 
Durchſchniits⸗Cours Letzter Cours 
fl . 


„4, Rady, e., K. Sadu obwgdowego. 
Nowy Sacz, dnia 29 paädziernika 181 6, 


es brieflich. 


der poſtämtlichen Behandlung von Geld- und fonftigen] _ Daten e An. md t Nulenderung ber ter. Hot, | 
Werthſendungen bis zum Eiuzelngewichte von 3 Pfund zu a „ nach RT Richtung und S are Zunand | Erſcheinungen Wärme im, Kaiſerliche Münz-Dufäten. . 612 —— 612 6145 
befaſſen, und ihre ben d mittelſt Amal. wöchentli- S Z lu Pari. Linie Meaumur ‚Beudtigkeit ‘He Wildes TS in der Lüft Laufe dee Tages Krihe vollw. Dofaten. . 6 12 — — 6 12 6 13 
chen Fußbotenpoſten zwiſchen, Smorze und Klimiec mit älo 0° Reaum.ret.| Temperatur der Luft at 0’) Mir 20 Fran 8 80 Dar e eg Bu 70 8 ” 7 
nachſtehender An 85 erhalten: 12 329% 4% DT %% es West mist! ;kkrü Negen n Nuſſiſche Imperlale . — 25 Size 10 60 10 65 
uf u ee ER EFT | + 40 | 94 | ter 3 heiter mit Wolken [+1] +45 Bereinörhaler . =. — 11 1 91 
Sonntag, Dinftag, Donnerftag, Samſtag, um 2 U. Mittags, ee eee e DR, 5% a lig d bel N 127 75 — — 127 50 128 — 


